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20 Seiten ,
Pie Reife des Kaisers nach Wotfsgarten

nnd Kaden -Kaden .
(Telegramme .)

— Station Egelsbach , 11. Nov . Der Hofzug des Kaisers
traf kurz nach 10 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof ein . Der Bahn¬
tos war Mit Flaggen und Blattpflanzen geschmückt .

Zum Empfange des deutschen Kaisers hatten sich kurz vor
tent Eintreffen des Zuges auf dem Bahnhof eingefunden der
Kaiser von Rußland , der Eroßherzog von Hessen und Prinz
Heinrich von Preußen nebst Gefolge ; ferner waren erschienen
»er preußische Gesandte Frhr . von Ienisch . der russische Gesandte
in Darmstadt Baron von Knorring und der Kreisrat von Offen -
bllch Plochmann .

Als der Hoszng eingelanfen war , traten der Zar und der
troßherzog an den Zug heran , dem der Kaiser in Hofjagduni -
sorm entstieg ; sonst trugen die Herrschaften Zivil . Die beiden
Kaiser , der Eroherzog und Prinz Heinrich von Preußen begrüß¬
ten sich auf das herzlichste und küßten einander die Wangen .

Nach der Borstellung der beiderseitigen Gefolge erfolgte die
z-hrt in Automobilen nach Schloß Wolssgarten . Zn dem ersten
Wagen saßen der Zar , Kaiser Wilhelm , der Eroßherzog von'
Hessen und Prinz Heinrich von Preußen .

Der Besuch- trägt aus Rücksicht auf den Gesundhertszustand
der Zarin , die in ihrer Nachkur der größten Ruhe pflegen muß ,
einen ganz intimen Eharakter . „ . . .

:= Wolfsgarten . 11 . Nov . Der Kaiser wurde bei ferner
Ankunft im Schloß von der Kaiserin von Rußland , der
Stoßherzogin von Hessen und der Prinzessin Heinrich von
hreußen empfangen . Das Wetter ist trübe und stürmisch .
Um 1 Uhr fand im Schloß Hoftafel statt .

<= Egelsbach , 11. Nov . Nach herzlicher « erabschiedung
von den fürstlichen Damen wurde der Kaiser vom Zaren ,
dem Eroßherzog und dem Prinzen Heinrich zur Bahn gelei¬
tet. Um 2 Uhr 87 Min . erfolgte die Weiterfahrt nach Ba¬
den-Baden .

al . Karlsruhe , 11. Nov . Der kaiserliche Sonderzng hat
heute nachmittag um 4 IHjt 56 Min . in langsamer Fahrt
ruf Gleis 5 beim dritten Bahnsteig ohne anzuhalten den
hiesigen Bahnhof passiert . Aus der ersten Maschine hatte
deben dem Fahlpersonal der Maschineninspektor Platz ge¬kommen, im ersten Wagen ein höherer Beamter der Ee -
Ueraldirektion . Der Bahnhof war für das Publikum voll¬
ständig abgesperrt , sogar der sonst freie Raum innerhalb der
« seinen Gitter durfte nicht betreten werden . Das Bcchn-
brrain war durch Schutzleute und Gendarmerie auf der
fntjett Strecke besetzt, ebenso die Übergänge , Unterführungen»Ä> Brücken.

A Karlsruhe , 11 . Nov . Der Großherzog und die Eroßher -
bgin fuhren heute nachmittag mit dem O -Züg 2 .57 Uhr mit

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 11. Nov. Einen Lieder- und Duetten -Abend gabenWern im mäßig besetzten Museumssaal Bertha Mauz (Mezzosopran)M dem Baritonisten Julius Schweitzer und Hermann Zilcher . Das

Mgramm umfaßte Lieder von Wolf , Reger und Brahms und Schu-'Avrns Etüde symphonique. Frl . Mauz , die über eine hübsche , im
Mno gut klingende Stimme verfügt , fand besonders mit dem Brahms -"Hen „Wiegenlied" Beifall . Herr Schweitzer trug von Hugo Wolf

Mus einer Wanderung " und „Biterolf " vor und wußte damit Ehre
Mizulegen. Die Duette in der Zilcherschen Bearbeitung konnten weni -£ gefallen ; Brahms wirkt im Original und bedarf einer Berwand-

8 seiner Lieder nicht. Herr Hermann Zilcher war den Konzert-tkbrrn ein zuverlässiger Begleiter .
„ ä Eroßherzogliches Hoftheater Karlsruhe . Zugunsten der Hof-^ oterpensionsanstalt wird am kommenden Dienstag , den 15. ds . Mts .?ue Aufführung von Wagners „Rienzi " veranstaltet . Mit dem Be-

dieser Vorstellung können alle Freunde des Theaters zugleich zur
Müllung eines hervorragend menschenfreundlichen und wohltätigen

beitragen , da der Reinertrag dir Versorgungskasie der Ange¬lten des Hoftheaters Wgewiesen wird .S Freiburg , 11. Nov . Professor Gerhard Zutt am hiesigen
^ ledrichsgymnasium, ein bekannter und verdienter Schulmann , ist°u den Ruhestand getreten . Geboren 1854 , bestand er als AltphilologeW8 das Staatsexamen und wurde bereits 1880 zum Professor er-^ nnt . Seit 1904 wirkte er erfolgreich am Friedrichsgymnasium .
. -7 Berlin , 11 . Nov. Gestern empfing der Kaiser den Eeneral -I^ misiär Geh . Regierungsrat Busley und den Chefarchitekten HansWed Richter der deutschen Abteilung der Türmer Ausstellung inMgerer Audienz. Der Kaiser besichtigte sämtliche Pläne , zeigte^ #*2 Interesse für das Mbdell der großen Kaiserhalle und äußertesthr beifällig über die Fassade des deutschen Hauses . Der Kaisere auch die großen silbernen Schiffsmodelle aus seinem Privat -

Jiii die deutsche Abteilung zur Verfügung und genehmigte die
ührung sämtlicher Zeichnungen. (Württ . Ztg .)

: Saarbrücken, 10. Nov . Mit einem großen künstlerischen Erfolg
-Mc » das 15 . Stiftungsfest des Gesangvereins „Eutenberg " ab . Seit-M «n halben Jahre steht Herr Hans Wolfs (ein Karlsruher Kind ),

Gefolge nach Baden -Baden , um den Kaiser bei seiner um5 .30 Uhr erfolgenden Ankunft zu begrüßen .
() Baden -Baden , 11. Nov . Aus Anlaß der Anwesen¬

heit des Kaisers findet heute abend im Er . Schlosse Hof -
und Marschalltafel statt . An derselben nehmen außer dem
Kaiser und der Eroßherzogin -Witwe Luise rpch das Erotz -
hdrzogspaar sowie Prinz und Prinzessin Max teil .

Heeres - und Marinefragen .
<U . Berlin , 11 . Nov . (Privattel .) Zu der Heeres -

vorlage erfährt unser Korrespondent noch folgendes : Es
war ursprünglich beabsichtigt » dem Reichstag ein Sep -
tennat vorzulegen , doch hat sich der Kriegsminister
überzeugen lassen , daß ein Septennat im Reichstag vielfachauf Widerspruch stoßen würde , und begnügte sich daher mit
einem Quinquennat . —

Bon anderer , sehr zuverlässiger Seite erhält unser Kor¬
respondent noch folgende Informationen : Der Kriegsministervon Heeringen stellte aus Anlaß der Heeresverstärkung ein »
große Anzahl von neuen kostspieligen Forderungen auf , aufdie er im Interesse der Landesverteidigung nicht verzichten
zu können glaubt ; besonders verlangte er die Einstellungeiner größeren Summe zur Vermehrung der schweren Feld¬artillerie . —

Der Staatssekretär des Reichsmarineamtes von Tirpitzwollte sich gleichfalls mit den verfügbaren Mitteln nicht zu¬frieden geben und forderte die Einstellung einer großenSumme zur Berstärkung des Küstenschutzes. Da das Reichs -
schatzamt festblieb , wurde die Entscheidung des Reichskanz¬lers angerufen , der die beiden Minister mit ihren Mehrfor¬
derungen abwies und den Standpunkt des Staatssekretärs*nt Reichsschatzamt , Wermut , billigte ,01 . Berlin , 11 . Nov . (Privattel .) Wie unser Korrespondent
erfährt , haben Staatssekretär von Tirpitz und
Kriegsmini st er von Heeringen ihr Entlassungs¬
gesuch tatsächlich eingereicht . Der Kaiser hat die
Gesuche aber nicht angenommen . Der Grund der
Entlassungsgesuche liegt in den bekannten Etatsdifferenzen mit
Schatzsekretär Wermuth . von Tirpitz wird jetzt , wie er zu
Freunden äußerte , im nächsten Jahre bestimmt zurücktreten .

Kadische Chronik .
0 Karlsruhe , 9. Nov . Die Evangelisch -soziale Berei¬

nigung für Baden hält am 23. ds . Mts . in Karlsruhe eine
Landesver ' ammlnng ab .

ctz Heidelberg, 11 . Nov. Aus Akademikerlreisen wird dem Hdb.
Tgbl . geschrieben : An unserem Stamtisch in der Kümmelspalterei kamdie Rede auf Studentenstreiche. Gottlob ! sie find noch nicht ausge¬storben, die tatenfrohen Burschen . — In der Nacht vom Samstagauf Sonntag hat in feuchtfröhlicher Laune ein loser Vogel das oft
gesehene Plakat : „Möblierte Zimmer zu vermieten " wer weiß , wohergeholt , um damit die ehrwürdige Fassade eines höheren Töchterpensio¬nates zu schmücken . Das gab am Sonntag wohl manchem Musensohndie längst ersehnte Gelegenheit, ins Heiligtum einzudringen . Versehenmit Reisetasche , Stock und Schirm zog auch mein Freund durch die
geweihte Pforte . Voll Erstaunen sah .die besorgte Hüterin der jugend¬
lichen Mädchenherzen die stämmige Mannesgestalt näher kommen,während aus den zahlreichen Fenstern lockige Köpfe den kühnen Ein -

unser Thalia -Theater -Kapellmeister, als Dirigent an der Spitze und
ihm gelang es, wie die „Saarbr . Ztg .

" schreibt, durch eisernen Fleißden Verein auf seine jetzige künstlerische Höhe zu bringen . Eine schöneProbe seines Könnens lieferte der Chor mit dem Vortrag der ver¬tonten Ballade für Männerchor „Die drei Liebchen". Herr Hans Wolffhat zu dieser Ballade eine äußerst ansprechende Musik geschriebenund das Werk dem Verein zu seinem Stiftungsfest gewidmet . HerrKapellmeister Wolff hat bei der Vertonung der Ballade hohes künst¬lerisches Verständnis und tiefes Empfinden für den seelischen Inhaltder Ballade bekundet. Dem Verein war es gelungen , zu seinem Stif¬tungsfeste zwei hochbegabteKünstlerinnen zu gewinnen , die sich in un¬
eigennütziger Weise in den Dienst der guten Sache stellten. So erfreuteFrau Lise Wolff -Wagner mit einigen Klavier -Vorträgen . Der stür¬
mische Beifall der andächtig lauschenden Zuhörer war ein wohlver¬dienter Preis .

— Budapest , 11. Nov . Der Oberbeamte Wegmann in Sze¬
gedin hat , wie den „L . N . N .

" gemeldet wird , einenPost -Tele -
phonapparat erfunden und patentiert erhalten , mit dem manvon jedem Eisenbahnznge während der Fahrt wird überall hin
telephonieren können . Die Verbindung mit dem fahrenden Zugewird oben durch eine Kontaktstange wie bei der elektrischen
Straßenbahn mit Oberleitung hergestellt .

Uon der Kustschiffayrt.
A Baden -Baden , 11. Nom Gestern abend fand im Restaurant „Lö-

wenbräu " hierselbst die konstituierende Bersammlung der OrtsgruppeBaden -Baden des „Deutschen Luftslottrn -Bereins " statt . - Rach einem
orientierenden Vortrag des Herrn Landtagsabgeordneten H . Kölbli »über .Zwecke und Ziele des Vereins " ' wurden die Statuten beraten
und einstimmig genehmigt. Sodann wurde zu den Wahlen geschrittenund Freiherr v. Richthosen zum 1 ., Oberstleutnant Winsloe zum 2.,Hotelbesitzer Hofmaun zum 3. Vorsitzenden , Kaufmann Billmann jr .
zum Schriftführer und Bankier Müller zum Kassier gewählt . Zum
Ehrenvorsitzenden wurde Oberbürgermeister gsieser ernannt .

A Mülhausen i. E., 11 . Nov. Frhr . o . Ompteda , Generalmajorund Kommandeur der 5& . Infanterie -Brigade , unternahm gestern

dringling mit holdem Erröten begrüßten . Auf die verwunderte Fragenach seinem Begehren äußerte der Herr : „Darf ich mir einmal dieZimmer ansehen?" Das setzte die Dame noch mehr in peinlichesStaunen . „Wir haben keine Zimmer zu vermieten . Sie befinden sichhier in einem Mädchen-Pensionat "
. „Dann Verzeihung, meine Gnä¬digste. Aber was soll denn dann das Plakat : Möblierte Zimmer zuvermieten ?" Jetzt kam Licht in das mystische Dunkel der romantischenGeschichte . Zu Alt -Heidelberg aufgewachsen , erkante die Dame desHauses leicht den Studentenscherz und ließ durch eine ihrer Zöglingedas verdächtige Schild entfernen . Punkt . Vivat academia !

§8 Wertheim, 11 . Nov. Der Gesangverein Frohsinn , welcher 1880hier gegründet wurde, feiert am kommenden Sonntag sein 36. Stif¬tungsfest durch ein Konzert mit einheimischen Kräften und durcheinen nachfolgenden Ball im Kettensaal . Während die Dirigentenwechselten, steht seit Anfang als 1. Vorstand Herr Schneider demVerein vor . Langjähriger Dirigent ist Herr Hauptlehrer Karl hier .— Mondfeld (A . Wertheim) , 11. Nov. Am Dienstag brach in derScheune des Mühlenbesitzers Braunwarth in Faulbach Feuer aus undäscherte diese vollständig rin . Die Entstehungsursache ist vermutlichKurzschluß.
$ Tauberbischossheim, 11. Nov. Gestern nachmittag brannte die

Scheuer des Landwirts Maier vollständig nieder. Das Feuer soll da¬
durch entstanden sein , , daß sich die Kinder, welche Heu herabwarfen »mit einem Licht auf den Heuboden begaben.

. = Vom Schwarzwald , 9. Nov. Das dem Bad . Frauenverein ge¬hörige Kindersolbad in Dürrheim , das erst vor 4 Jahren einen präch¬tigen , mit allen Hilfsmitteln der modernen Technik ausgeftattetenNeubau bezogen hat , erfreut sich dank seiner hervorragenden Kur -
erfolge eines sich so rasch steigernden Besuchs , daß es schon im nächstenJahre durch Erstellung eines Anbaues eine Erweiterung erfahrenmuß . Die Kosten dieser Erweiterung sind auf IM 0M S . veranschlagt .Außerdem erfährt auch der Betrieb durch Einführung von Winter -kuren, die am 21. November beginnen werden, eine wertvolle Erwei¬
terung , denn mit den Winterküren würde in allen Kurorten besondersauch in Dürrheim über alles Erwarten günstige Heilerfolge erzielt ,so daß sie allmählich allerorts , wo sich das Klima dazu eignet , zurEinführung kommen . Doch kommt noch als besonderer Vorteil für dasKindersolbad des Badischen Frauenvereins hinzu, daß die HöhenlageDürrheims sich sehr gut zu solchen Kuren eignet.- s- Lörrach, 11. Nov. Heute nacht brannte ein Teil der hiesigenTuchfabrik ab . Die Entstehungsursache ist unbekannt. Der Betriebkann aufrecht erhalten werden.

Unwetter
^

und Hochwasser .0 . Karlsruhern . Nov. lieber Nacht ist plötzlich wieder ein Wit -
terungsumschlag eingetreten . Seit dem frühen Morgen herrschtschwerer Sturm , der oftmals die Stärke 8 der Windskala überschritt .Infolge des erneuten heftigen Regens wächst die Hochwassergefahr be¬
ständig und läßt das Schlimmste befürchten . Das Barometer ist in
wenigen Stunden um 15 Millimeter gesungen .— Einen kleinen Dammrutsch hat das andauernde Regenwetteram Mittwoch abend an der über die neue Bahnlinie ÜberfahrtenDurlacher Allee unmittelbar jenseits der neuen Eisenbahnbrücke ver¬
ursacht. Der Bahnkörper der elektrischen Straßenbahn war einiger¬maßen gefährdet . Die Wagen durften nur in ganz langsamer Fahrtdie Stelle passieren. Der Schaden wird gegenwärtig durch den Ämeiner Streinsttebe ausgebessert.

) ( Kirrlach (A. Bruchsal) , 10. Nov. Der anhaltende Rege« der
letzten Tage hat auch hier seine Wirkung ausgeübt , indem die meistenBewohner wegen des aufsteigenden Erundwaffers wieder die Kellerräumen müssen.

-- Plittersdorf (A . Rastatt ) , 10. Nov . Der Rhein steigt immer
noch weiter . Von gestern auf heute ist hier eine Zunahme von 98
Zentimeter zu verzeichnen . Am heutigen Tag ist der Strom um

nachmittag unter Führung des Piloten Amerigo von der Aviatic -
Gefellschaft aus dem Habsheimere Flugfeld mit einem Aviatic -Appa -rat einen Flug von etwa 16 Kilometer, der trotz der ungünstigenWitterung einen glänzenden Erfolg hatte.— Baltimore , 11 . Nov. Die Flieger Latham und Drexel habenvon ihren Aeroplanen je sechs Scheinbomben auf das Kriegsschiff
„Delaware " geschleudert . Sämtliche Geschosse hatten das Ziel ge¬troffen . Latham hat , wie der „New York Herald" meldet , außerdemvon seinem Aeroplan aus auf auf dem Boden befindliche Scheibe« ' 7
Reoolverschüsse abgegeben, von denen zwei getroste« hätten .

Gerichtszeitung .
— Berlin , 11. Nov. Am Mittwoch begannen vor dem Unter¬

suchungsrichter des Landgerichts Hl die Zeugenvernehmnnge« in dem
Ende November oder Anfang Dezember stattfindenedn Prozeß wegender Unruhen am Wedding . Im ganzen befinden sich wegen der
Tumulte 1 » Personen , darunter mehrere Frauen » in Unter¬
suchungshaft . Sämtliche Beschuldigten bestteiten die Beteili¬
gung an den Ausschreitungen. Die Anklage wird wegen Landfriedens¬
bruch, Aufruhr , Sachbeschädigungund Beamtenbrleidigung erhoben .^ Berlin , 11 . Nov . (Tel .) Das Kammergericht hatdie gegen den Schriftsteller A. O. Weber ergangene einstweilige
Verfügung auf Entziehung der Verwaltungdes Vermögens feinerjetzt entmündigten Fra «b e st ä t i g t , doch werden die von seiner Frau (ehemals Frauv . Schönebeck) einbezahlten 50 000 auf das Weberhan » und
das von ihr gegebene Geschäftsdarlehen von 20 060 -4t einst¬weilen belassen .

c= Bochum, 11. Nov. Das Schwurgericht verurteilte den 20 Jahrealten Schreinergesellen Felix Heinrich Urmcki aus Wackenfall, der am
28 . August seinen Pater , einen geachteten Schreinermeister, erstochen
hatte , zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust . Der Staats¬anwalt hatte , der „Berl . Mrgp .

"
zufolge , mit Rücksicht auf die in der

Beweisaufnahme zutage getretene außerordentlich« Roheit und Ber -
dorbenheit des Angeklagten lebenslänglich« Zuchthausstrafe und dau¬ernden Ehrverlust beantragt .
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« eitere 24 Zentimeter gestiegen . Der Pegelstand beträgt 5,94 Meter.
Das Binsenfeld und der Ntedersand sind, wie auch das gesamte Jnsel-
geländ«, bereits wieder unter Master gesetzt . Die Straße von Plit¬
tersdorf zur Rheinbrücke ist ebenfalls teilweise schon wieder unter
Master .

$ Mannheim, 11. Nov . Der Rhein ist hier weiter um 98 cm
und der Neckar um 88 cm gestiegen . Der Pegelstand von heute früh
beträgt 6.52 bezw . 6.74 m.

* * •

Ll. Köln, 11 . Nov. (Privattel .) Sturm und Hochflut
richten in Westdeutschland grobe Verheerungen an. Sämt¬
liche Seitentäler des Rheins find überschwemmt. In den
breiten Niederungen des Oberrheins mutzte in den tiefer ge¬
kegenen Ortschaften ein Sicherheitsdienst eingerichtet werden .
Die Rahe hat die Anlagen des Badeortes Kreuznach stark
mitgenommen. Der Ellerbach ist zu einem reihenden Strom
geworden . Im unteren Laufe der Wupper mutzten zahlreiche
Schleifereien den Betrieb einstellen .

= Trier, 11 . Nov. (Tel. ) Die Mosel steigt weiter. Die
Vorstädte St . Barbara und Zurlinden sind teilweise iiser-
schwemmt. Das Wasser der Saar fällt .

--- Metz, 11. Nov . (Tel .) Die Mosel ist über die Ufer
getreten und überschwemmt weite Strecken des Ufergeländes. Die
Sqmphorieninsel gleicht einem See . aus dem nur einzelne Bäume
und Baulichkeiten herausragen. Lin Teil desZeughausftadels steht
unter Master . Das Hochwasser ist höher als im Januar d . Js ., dürfte
aber schnell vorübergehen . Die Gemeinde Millery bei Nancy meldet
von gestern abend Falle« um fast einen Meter. Auch ist hier während
der Nacht das Master gesunken und heute früh hält das Sinken bei
frostig -kaltem Wetter an.

— Berlin , 11 . Nov. (Tel .) Aus dem Rheinland«, den west¬
lichen Provinzen, Sachse«, Hannover und Westfalen, wie auch
aus Belgien liegen Nachrichten über heftige Schneetreiben
vor . Bereits hinter Magdeburg sind infolge des Schneetreibens
die Telegraphen- und Telephonleitungen gestört . — Auch aus
Kiel wird Schneetreiben gemeldet . Die telephonischen Verbin¬
dungen sind zum grötzten Teil unterbrochen.

Aus der Residenz .
Karlsrube . 1l . November.

Si .A . Beschäftigungsgradim Monat Oktober 1918 nach den Nach¬
weisungen der Krankenkaffe«. Am 1. November 1910 hatten 26 Kran,
kenkassen der Stadt Karlsruhe «inen Bestand von 39 519 versicherungs¬
pflichtigen Mitgliedern (darunter 14 619 weibliche) aufzuweisen. Das
sind gegenüber dem 1. Oktober ds. Js . 131 männliche weniger und 637
weibliche mehr und gegenüber dem 1. November 1999 58 männliche
weniger und 399 weibliche mehr .

£ 2 Fuhballsport . Auf dem Sportplatz am Weiherwald
treffen sich am nächsten Sonntag der Fuhball-Tlub Eermania Frank -
furt -Bockenheim und der Beiertheimer Fuhball-Berein im Privatspiel .
Der Frankfurter Mannschaft geht ein guter Ruf voraus, die im
Kombinationsspiel gutes leistet. Zu diesem Spiel stellt Germania
die besten Elf, um gegen den jüngsten Verein der Siidliga ein gutes
Resultat erzielen zu können. Auch Beiertheim wird wieder mit der
vollständigen Mannschaft antreten, um mit Ehre aus dem Spiel
hervorzugehen . Die Spiele beginnen um %2 bezw . 3 Uhr.

---- Hafen -Saison . Zu keiner Zeit im Jahre ist die große Sippe
der Jäger und Jagdfreunde so tätig , wie in den letzten Wochen des
Oktober und während des November. In Feld uiü> Wald herrscht
fröhliches Gejaide und in allen Revieren ist, es lebendig geworden .
Jetzt ist die Zeit der Treibjagden und in großen Bogen umstellt die
weitgedehnte Schar der Jäger und Treiber das ausgewählte Terrain,
um in immer engerem Zusammenschließen dann gewünschte Auslese
unter dem Wildzeug aller Art, das dem Innern des Bogens zustrebt ,
halten zu können . „Meister Lampe " muß den Tribut bezahlen; Hun¬
derte seiner Art decken „schweißbefleckt" das Jagdfeld . Hekatomben
werden geopfert , und doch sind es noch zu wenige für die vielen, welche
nach dem leckeren Brate« begehren . Und nicht mit Unrecht ist oer
Hase ein Hielbegehrter Artikel. Sein Fleisch , das einen angenehmen
Wildbretgeschmack besitzt, ist leicht verdaulich und von aroßem Nähr¬
gehalt. Seit Jahrhunderten wird dieser Nährwert des Hafens geschätzt ;
sein Preis erlaubt es auch dem Minderbemittelten, sich ihn als Braten
zu gönnen . Besonders in der Herbstzeit ist sein Wildbret ausgereift
und gut bekömmlich, und jetzt deshalb auch die Zeit grüßten Konsums.
Momentan beherrscht derselbe den Markt und die Hausfrauenwelt
begrüßt ihn als willkommene Abwechselung .

8 Wegen Betrugs wurde ein Eisendreher aus Fessenbach ange¬
zeigt, weil er einem Mädchen durch Heiratsoersprechen 199 M ofc*
schwindelte .

§ Festgenommen wurde ein 56 Jahre alter Taglöhner aus Forst ,
wegen Hasen-, Hühner - und Ueberzieher -Diebstahl, ferner ein Tag¬
löhner aus Leipzig , der vom dortigen Amtsgericht zur Erstehung einer
Gefängnisstrafe verfolgt wird, sowie ein Gelegenheitsarbeiter aus
dem Stadtteil Mühlburg, der sich unter falschen Vorspiegelungen ein¬
mietete.

Wander der TextilsIndustrie.
— Karlsruhe, 11. Nov. In ganz wenigen Erzeugnissen mensch¬

lichen Geistes arbeiten Technik und Kunst in so enger Verbindung mit
einander» als gerade in der Textil -Jndustri«, die einen sehr bedeuten¬
den Aufschwung genommen und hinsichtlich ihrer Fabrikate auf einer
kaum je erreichten Höhe steht. Wie weit die Verwendung und Benütz¬
ung der Fadengebilde gediehen , können un» heute vor allem die Erzeug¬
nisse der deutschen, englischen und französischen Textilbranche zeigen ,
die im ununterbrochenen Wettbewerb, teils in Stoffarten , in Farben,
in Drucken, dann wieder in prächtigen Imitationen hervorragendeszu
bieten vermögen .

Ein sehr anschauliche», interessantes Bild von Erzeugnissen der
Textilindustrie bietet zur Zeit eine im Hause der hiesigen Firma Leip -
heimer und Mende, von dieser in Verbindung mit der Londoner Firma
Liberty u. Company Ltd. veranstaltete Ausstellung, welche die weiten
Räum« des zweiten Stockes de» Geschäftshauses vollständig einnimmt
und auch noch im Parterre verteilt ist. Welch ' wunderbare Farben¬
stimmungen , unterstützt durch den künstlerischen Entwurf, möglich find,
lassen die tadellos ausgeführten Libertys Druck » und Brokats erken¬
nen ; dann die englischen Mullarten, die modernen weichen Gewebe , so¬
wie die wertvollen halbfertigen französischen Roben. Di« geschmack¬
volle und gewählt« Verteilung der Farben in den verschiedensten Ab¬
stufungen fesselt hier in demselben Maße, wie dann weiter die wunder¬
baren russischen, serbischen, kroatischen Stickereien , dann die durch ihre
Einfachheit wirkenden deutschen Behangstoff« . Dazwischen finden sich
die prächtigen japanischen Erzeugnisse , die englischen Seidenbatiste in
duftigster Ausführung, die Pelzimitationen , die Samte und schließlich
di« nach Lyoner Syndikatsfarben hergestellten deutschen Stoffe . Um
die Wirkungen der Gewebe bei künstlicher Beleuchtung feststellen zu
können , hier im besonderen das harmonische Zusammenpassen der Far¬
ben im Schein der verschiedenartigen Beleuchtungseffekte zu erkennen, ,
ist ein elegant ausgestaltetes Lichtzimmer eingerichtet . — Und so wird
nicht allein die Damenwelt der reichen und eleganten Ausstellung ihre
Aufmerksamkeit schenken , sondern jeder der für unsere modernen Er¬
rungenschaften Interesse empfindet, wird die Stoffe und Eewebe zu
werten wissen .

__ _ _ _ __ _
Bevorstehende « eranstattnngen .

$ Ans das Festbankett des Nationalliberalen Parteitages ,
bas morgen Samstag abend pünktlich V*9 Uhr im großen Saale
des »Friedrichshof «»- stattfindet, sei nochmals hingewiesen. Für
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das Bankett ist ein abwechslungsreiches , unterhaltendes Pro
gramm aufgestellt . Die Hauptansprache hält Reichstagsabge¬
ordneter Dr. Strefemann-Dresden. Zur Mitwirkung find ge¬
wonnen das bewährte „Liederkranz "-Quartett und die treffliche
Leibgrenadierkapelle . Herr Hofschauspieler Korth , das geschätzte
Mitglied unseres Schauspielensembles, wird rezitieren. Ein
starker Besuch dieser Veranstaltung steht zu erwarten.

A Der Gesangverein Badenia , E. begeht am Samstag den
12. November, abends 8% Uhr , im Kühlen Krug zur Feier des 39.
Stiftungsfestes einen großen Familienabend unter gefälliger Mit¬
wirkung der Turngesellschaft Karlsruhe. Männerchöre , Solovorträge ,
turnerische und Theateraufführungen wechseln. Den Abend beschließt
ein Ball . Für Fahrgelegenheit nach Schluß drr Vorstellung ist gesorgt .

S Der Mandolinenklub Karlsruhe veranstaltet am kommenden
Samstag den 12 . d . Mts . , fein diesjähriges Herbstkonzert mit darauf¬
folgender Tanzunterhaltung. Wie aus dem Programm ersichtlich, ver¬
spricht dieser Abend ein genußreicher zu werden , da außer dem vor¬
züglichen Ensemble des Klubs, die Sopranistin Fräul . Emma Schmidt
zur Mitwirkung gewonnen wurde.

-ch- Edouard Risler -Klavierabend (17. November) . Aus der Hoch¬
flut der Konzerte , die zur Zeit geboten werden , strahlt der Name
Edouard Risler mit hellem Schein. Risler ist unter der Legion Pia¬
nisten einer der wenigen Auserwählten , von denen man sagen kann:
„Er wandelt auf der Menschheit Höhen .

" In heutiger Zeit , in welcher
sich die technische Meisterschaft von selbst versteht , ersteigt sie durch
Edouard Risler eine wahrhaft schwindelnde Höhe . Packende Gestal¬
tungskraft, schlichte Natürlichkeit, männlich kühner Trotz zeigt er in dem
genialen Vortrag von Beethovens unvergleichlichen Sonaten , deren er
an seinem „Klavierabend" die As -dur, op. 26 (mit dem „Trauer¬
marsche zu Gehör bringen wird. Großzügig ist seine Darstellung,
die jede Kleinlichkeit vermeidet und uns das Werk in seiner Totalität
vorführt. — Edouard Risler repräsentiert , sozusagen, das „Ideal " des
modernen Pianisten. Mit ausgeprägtem Stilgefühl versteht er sich in
den Geist und die Eigenart eines jeden Komponisten hinein zu ver¬
senken , welchen er auch spielen mag. Das abwechslungs- und inhalts .
reiche Programm setzt Risler in den Stand , sich sowohl als geistvoller
Interpret , als grandiöser Techniker in seiner ganzen Vollkommenheit
zu betätigen. Es dürste daher ein jeglicher Konzertbesuchere den
starken, nachhaltigen Eindruck mit sich nehmen , durch einen unserer
Großen eine künstlerische Offenbarung empfangen zu haben .

Nermifcsilev .
hd Berlin . 11 . Nov . (Tel .) Bei der Berliner Staatsanwalt¬

schaft ist gegen den Reichsgrafen Bernhard von Schmettow, wohnhaft
zu Schloß Rothenburg a. d . O ., ein Verfahren wegen Betrugs , anhän¬
gig gemacht worden . Graf von Schmettow wird beschuldigt, einen
hiesigen Juwelier beim Ankauf von Juwelen im Werte von 28 999
Mk . dadurch betrogen zu haben , daß er ihm Akzepte mit seiner Unter¬
schrift und der Unterschrift seiner Braut , der Prinzessin Jda zu
Sullowski gab , obwohl er gewußt habe , daß die Prinzessin Sulkowski
wegen Schwachsinnes entmündigt worden war. Die Wechsel sind nicht
eingelöst worden und der Juwelier hat für die Juwelen keine Deckung
erhalten. Außerdem wird dem Grafen zur Last gelegt, daß er beim
Ankaus von Grundstücken in Elogau zwei Berliner Geschäftsleute zu
betrügen versucht habe .

— München , 19. Nov. Die bayerische Regierung hat, wie die „M.
N. Nachr." melden , zugunsten der deutschen antarktischen Expedition
unter Leitung des Oberleutnants Filchner eine Geldlotterie genehmigt,
die auch in den übrigen deutschen Bundesstaaten zugelassen sein soll.
Es sollen 699 999 Lose zu drei Mark ausgespielt werden .

M Nürnberg. 11. Nov. (Tel . ) Der fiühere Oberlan¬
desgerichtsrat Greiner, der wegen Unterschlagung zu 4 Jah¬
ren Gefängnis verurteilt worden war, ist im hiesigen Zellen¬
gefängnis im Alter von 74 Jahren gestorben.

— Paris , 11. Nov. (Tel .) Aus Madone wird gemeldet, daß ein
Soldat des 11. Zägerbataillons auf dem 2699 Meter hoch gelegenen
Frejys -Paß von einer Lawine erfaßt und verschüttet worden ist.

fod Budapest , 11. Nov. (Tel .) Der Berliner Fabrikant Rudolf
Kipper , der eine Krastwagenfahrt durch Ungarn unternommen hatte,
ist auf der Straße von Mako nach Srosseuykloß verunglückt. Sein
Magen stürzte in einen Graben und wurde zertrümmert . Die vier
Insassen erlitten lebensgefährliche Berletzunge« : Kipper selbst blieb
unverletzt .

>— Bukarest , 9. Nov. Großes Auffehen erregt die Berhaftnng des
Oberstaatsanwalts Belavecima infolge verschiedener Anzeigen, wonach
er sich von Prozeßparteien verschiedentlich habe bestechen lassen. Die
Untersuchung ergab nach der „Beil . Mrgp." ein äußerst belastendes
Material . So hatte er sich einige aus einer Konkursmasse gestohlene
Pelz« im Werte von 19 888 Mark von dem Kridator schenken lassen.

hd Bukarest, 11. Nov. (Tel .) Wie der Adverul aus Tureseverin
meldet » wurde dort gestern ein heftige» Erdbeben , welches von unter¬
irdischem Getöse begleit war, verspürt. Besonders heftig trat das
Beben in Mehadie auf. Zn jener Gegend ereigneten sich verschiedene
Felsstürze. Auch an den Gebäude « wurde großer Schaden angerichtet .
Etwa 88 Häuser weisen Riss« und Sprünge auf.

— Konftantinopel, 11. Nov . (Tel .) Gestern sind in Tnlza 18 ««ne
Erlrankunge « an Cholera und 4 Todesfälle vorgekommen .

hd Newyork , 11. Nov. (Tel .) Di« aus Anlaß des Transport-
arb«iterftreil» hervorgerufenen Unruhe« dauern fort. Ein Kutscher
erschoß einen Streikenden» der ihn angegriffen hatte. Die Situation
ist sehr bedrohlich, weil die Polizei wenig Schutz gewährt. (L. A.)

Letzte Telegramme
der „ Kadifchen Presse

" .
---- Berlin , 11. Roo. Die Kommission des Reichstage» für die

Reichsverficherungsordnung beschloß, auch die Gerberei- und die Stein -
zerlleinerungsbetriebe «nfallverstcherungspslichtig zu machen.

Die Kommission des Reichstags für die Strafgesetzaovelleund die
Novelle zum Gerichtsverfassungsgesetz hat ihre Arbeiten beendet .

i= Berlin , 11. Nov. Wie die „Str . P .
" hört , ist der

Verfassungsreformentwurf für Elsaß -Lothringen gestern dem
Bundesrat übergeben worden .

M. Fulda, 11 . Nov. (Privattel .) Zn einer gestern hier abgehal¬
tenen vertrauensmänneroersammlung der Zentrumspartei der
Wahlkreise Fulda- Schlüchtern und Rothenburg- Huenfeld gab der Abg.
Müller - Fulda der Versammlung seinen Entschluß kund , aus
Alters » und Gesundheitsrücksichten bei den nächsten
Reichstagswahlen nicht mehr kandidieren zu wollen.

hd Wien, 19 . Nov. Der Papst hat telegraphisch den Teilnehmern
an einer am Sonntag abgehaltenen und gegen den Bürgermeister
Nathan von Rom gerichteten Protest-Kundgebung seinen Dank und
apostolischen Segen übermitteln lasten .

s=i Pari «, 11. Nov. Die Damen der Bonapartistischen Partei
beschlossen , eine Subskription zu veranstalten, um der Prinzessin Cle-
mentine anläßlich ihrer Verheiratung mit dem Prinzen Viktor Napo¬
leon ein Hochzettsgeschenk zu überreichen , das in einem künstlerisch
und reich ausgestatteten Toilettentisch bestehen soll .

-- New Port, 11. Nov. Wie eine Depesche aus Mexiko
meldet , haben die am Donnerstag ergriffenen Maßnahmen eine
Wiederholung der gegen die Am «rikaner gerichteten Kund¬
gebungen verhindert . Der Minister des Aeutzern gab dem
amerikanischen Botschafter die Versicherung , daß es nicht mehr
zu Ausschreitungen kommen werde .

M. Washington, 11 . Nov. (Privattel .) Die Kaliinteressenten hatten
eine Besprechung mit Staatssekretär Knox. Sie verlangen ein schar -

, fes Borgehen gegen Deutschland in der Kali ft ttu
frage . ‘

— Ottawa, 11 . Nov. Die Konferenz zur verbesseruug der fe -
delsbezirhungen zwischen Kanada und den Bereinigten Staat,»
wurde heute geschlossen, ohne daß es zu einem Beschluß gekonnt
wäre. Im Januar findet eine zweite Konferenz in Washington stau
von der man hofft , daß sie ein günstiges Ergebnis hat,

"

Die BsrgSnge i» Rußland .
e= Petersburg . 10. Nov . Der deutsche Botschafter

Pourtales ist zurückgekehrt und hat die Geschäfte
«ommen .

P . Petersburg . 10. Nov . (Privat .) Politische « Staff,*,,
erregte es . daß die Ernennung Sassanow » zum Ministe ,
Aeußern , die nach der Potsdamer Entrevue erfolgen sollt,
plötzlich verschoben wurde . Eassanow wird das Auswärtig !
Amt noch weiter nur als Stellvertreter des Ministers leiten .Warum die Ernennung verschoben wurde , ist nicht bekannt
es zirkulieren jedoch bestimmte Gerüchte von politischer Rüch
fichtnahme aus England und Frankreich.

Zur Lage in England .
---- London , 11 . Nov Nach einer Meldung der Preß Associatio,

sollen mehrere Minister für eine sofortige Auflösung
Parlaments eintreten; sie glauben, daß ein dringlicher Appell, ,das Land Begeisterung erwecken würde . Im Falle einer jetzigen A,i.
lösung wäre es möglich, die Neuwahlen noch vor Weihnachten zu (u,
endigen.

„Daily Chroniele " schreibt, die Pflicht der Minister sei «
den Streit um die konftituttonelle Frage so früh wie möglich zu
zu führen . Ein sofortigerAppell an die Wähler würde die beste Taktsi
sein . Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die Sache der Liberal«
günstig stehe. Die Entscheidung werde an dem Tag« fallen, an de«
die Lord» di« Veto-Resolution de« Unterhauses wieder zuriickftellei .

Bom Balkan .
Belgrad. 11. Nov. Der Kronprinz verbrachte di,

Nacht in gutem Schlummer . Heute morgen wurde beim Er.
neuern des Verbandes festgestellt , daß die Wunde am Rücken
vollständig rein ist und von den Rändern aus verwächst.
Links von der Wunde hat sich ein neuer Skbszeß gebildet , d«
sofort geöffnet wurde. Temperatur 37,2 .

— Konstantinopel, 11. Nov. «Jeni Sazeta" hebt in einer Be.
sprechung des Anleihevertrages hervor , daß zwar der türkische Reiche
schätz einige materielle Opfer erlitten habe , daß er aber von Derpflich .
tungen freigeblieben sei, die mit der nationalen Würde und Unab¬
hängigkeit unvereinbar seien . Das fei ein großer Erfolg. Das Blatt
betont weiter, daß diese Unterstützung der Türkei durch Deutschland
nicht verfehlen werde , auf die Ottomanen einen günstige « Eindrnä
zu machen.

— Konstantinopel, 11. Nov. Generaloberst Frhr. ». d. G,lj>
Pascha ist aus Saloniki hierher zurückgekehrt.

Salonik, 19. Novbr. Eine in der Gegend von Dibra aufge-
tauchte Arnautenbande von fünfzig Köpfen verlor am Drin bei einem
Zusammenstoß mit türkische« Truppen zehn Mann. Rach einem ;mri .
ten Kampf bei Defrezir flüchteten die Arnauteu ; vier Soldaten wurde»
schwer, einige leicht verwundet.

Die Wirre« i« Perste«.
Teheran, 19. Nov . Der Petersb . Telegr .-Ag. wird gemeldet ,

daß der russische Konsul Petrow nicht, wie in ausländischen Blätter»
berichtet worden ist, von Räubern entfühtt wurde , sondern wohlbehal¬
ten in Rasindschan «ingetroffen ist.

Petersburg, 11. Nov . Der Chef der mittelasiatischenAbteilnnz
des Ministeriums des Auswärtigen , Dr. v. Klemm, hat einem Bericht-
erstatter der „Nowoje Wremja" erklärt , daß die Regierung zwar durch
den September-Vertrag von 1999 verpflichtet sei, kein« gegen Perfie»
gerichtet« Agitation des früheren Schahs in Rußland zuzulassen; es
könne aber andererseits dessen Abreise nicht hindern und seine Täti,-
keit außerhalb Rußlands nicht beaufsichtigen .

Die Wahlen in Nordamerika.
L'

. Newyork , 11. Nov. (Privat .) Im Zentralbureau der « -»-
blikanischen Partei hat tiefe Niedergeschlagenheit über die gr,d
Niederlage Platz gegriffen. Man hatte, besonders durch Roosevelt«
Eingreifen ermutigt, auf den Verlust von höchstens 2 bis 3 Mandate«
an die Demokraten gerechnet. In Newyork ist die demokratische Be¬
geisterung groß. Aus allen Straßen wurden Spottlieder auf RooseoeU
und Taft gesungen , Karrikaturen von Roosevelt prangten in zahl¬
reichen Schaufenstern .

Das Programm der in Majorität in das Repräsentantenhaus
einziehenden 212 Demokraten » das in Flugblättern zur Verteilung
gelangt, enthält die Herabsetzung aller Zölle auf Lebensmittel, da«
gesetzliche Verbot der Trustbildung, und die vermehtte Heranzieh»«
der toten Milliarden-Bermögen zu den Staatsfteueru und die Re¬
organisation de» Beamtentum».

Krankheit vorzubeugen
ist leichter al» sie zu heilen . Vorbeugen beißt aber nicht»
andere», al» den Körver widerstandsfähig machen
Läßt sich die? bei der gewöhnlichen
Nahrung»zufuhr nicht erreichen, so
sollten Sie zur Unterstützung der Er-
«ährung eine Zeitlang Scott» Emul¬
sion nehmen. Diese enthält in voll-
komme» leicht verdaulicher Form eine
Reihe von Bestandteilen vonungewöhn¬
lich hohem Nährwett, die blutbildend
und avvetüanregend sind. Darum ist

'Scotts Emulsion
für Erwachsene und Kinder ein so
überaus wertvolle » Kräftigungsmittel. Sirfainnf .

e t c 111 kmulgon wird ton nnl a»«schlietzlich im irotzr»
verlauft , und zwar nie lose nach Gewichtoder Matz,sondern an»
in versiegelten Vrigin -lslaschen in Norton mit unserer « chiUs"
marke «Fischermit de» Dorsch ». Ccptt * 8»wne, • . » . b.
Frankfurt - . M.

Bestandteile: Feinster Mediziuak-Vebertra» UOA I
Glyzerin «0,0,untervdorphorigsaur«r Nalk«^ .untervbo»vi
saure! Natron 3,0, pul» . Draaunt 3,0, feinster arab Gnmmt
»ul». 3,0, Wasser Vnfi . Nllodol 11,0. Hierzu aromatisch«
Emulsion mit Zimt», Mandel - und Gaultyeriaäl t« 3 Drops« .

6*»»

«**< . . . .

f» mrWW
Pelz-Jacken, Mäntel, Stolas , Hüte , Muffen etc.

Eigene Fabrikation :: Feinste Verarbeitung :: Direkter
Fellgrosshandel Lager und Vertreter in LeipajB
Überraschend grosse Auswahl :: Besondere Vorteil *

Auswahlsendungen bereitwilligst Telephon *74
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> Aus den Nachbarländern .
^ Aus der Pfalz , 11 . Nov . In der Nähe der Militärschwimm -

■n. schule in Landau wurde gestern vormittag die Leiche des in den öOcr
- i ^ bren stehenden Ackerers Georg Uebel gelandet . Es liegt Selbstmord

H
'
. _ In Niedersimten kam ein Later von sieben Kinder in betrunke¬

nem Zustande nach Hause . Er wars in seinem Rausch den brennenden
Ofen mit kochendem Kaffe und Suppe um, der auf zwei Knaben im
Alter von 4 und tzIahrensiel . Das jüngere Kind erlitt derartige
xrandwunden , daß es heute mittag gestorben ist .= Metz, 11. Nov . (Sei .) Die ganze Familie Billa aus der
Zeughausstratze , Mann , Frau und fünf Kinder , sind in die Zfo-'
lierbaracke eingeliefert worden , da nach ärztlichem Gutachten
Erkrankung an schwarzen Pocken vorliegt .

* =f= Friedrichshafen , 11 . Nov . Zur Anschaffung von Unterrichts -
Mitteln in dem neuen Schulgebäude hat Fabrikant Dr . Karl Lanz
von Mannheim , dessen Großeltern hier lebten und starben , die
Summe von 2000 M gestiftet, in die sich die Latein - und Realschule,'
die gewerbliche Fortbildungsschule und die evang . Volksschule zu teilen
haben .

• i*~ — = = == = ■ .
Aus dem gewerblichen Leben .

Ä Karlsruhe , 11 . Nov . In der Zeit vom 8. bis 21 . Dezember
wird vom großh. Landesgewerbeamt ein Meisterkurs für Zimmerer
Per veranstaltet . Die llebungen erstrecken sich auf Dachschiftungen
und Austragen von Treppen . Anmeldungen zu dem Kurse sind späte¬

stens bis 1 . Dezember beim Landesgewerbeamt einzureichen.
; — Dresden , 11 . Nov. (Tel .) Der Streik in den Schuhfabriken ist
gestern beendigt worden . Die Arbeiter haben den von den Arbeit¬
gebern angebotenen Lohnerhöhungen zugestimmt.

— Konstantinopel, 11. Nov . (Tel .) Die hiesigen Kohlen -
« uslader haben gestern den allgemeinen Aus st and an-
gekündigt.

— Newyork , 10. Nov. Der Streik der Angestellten der Erpreß-
Kompagnie gewinnt an Ausdehnung. Man befürchtet, daß die
Straßenbahnbeamten ebenfalls in den Ausstand treten werden . An
verschiedenen Punkten der Stadt ist cs zu ernsten Ruhestörungen ge-
lominen. — Der Streik der Rollsuhrleute soll beigelegt sein , da die
Gesellschaften Zugeständnisse machten.

Die Wei«»Er«te.
= Freiburg, 11 . Nov . Aehnlich wie in andern Wemgebieten

klagen auch die badischen Weinbergbefitzer über den Ausfall der dies -■jährigen Weinernte , die noch geringer war als in den letzten Jahren .
- Wegen Besprechung eines gemeinsamen Vorgehens halten die Winzer- des badischen Oberlandes am 18. ds . Mts . in Breisach eine Versamm -l lang ab, zu der der Minister des Innern sein Erscheinen zugesagt hat.Köln, 11 . Nov . Wie wir meldeten, wurden hier und in ver¬
schiedenen Gegenden des Rheinlandes infolge der schlechten Weinernte
die Preise für die Weine erhöht . Diese Erhöhung hat nun hier —
ähnlich wie im vorigen Jahre die Bierpreiserhöhung in München —
in den Kreisen der Weintrinker sehr viel böses Blut gemacht. Man

Herbert energisch , daß Weinhändler und Weinwirte zunächst abwarten ,bis die großen Kellervorrüte aufgezehrt find, ehe sie zu allgemeinen’
Preiserhöhungen übergehen . Aus diesem Grunde haben einzelne
Stammtische die Wirte schon boykottiert und dadurch erreicht , daß
diese wieder auf den alten Preis zurückgingen. Auch in einzelnen
Gesellschaften hat man stillschweigenden Boykott beschlossen. Außerdem
ist die Einigkeit zwischen den Weinwirten nicht einmal allgemein .
Während einzelne auf einer Preiserhöhung trotzen und andere zumalten Preise verkaufen, ging eine Anzahl Wirte im Preise sogar
herunter . llebrigens machen die Vertreter der Obst- und Beerenweine

. gegenwärtig glänzende Geschäfte .

Zum Bergarbeiterausstand in SüdtvaleS.
bck London, 11 . Nov. (Tel .) Aus dem Streikgediet in Südwales

wird telegraphiert, daß die Ruhe gestern dort nicht gestört wurde. Es
kein nur zu vereinzelten Ausschreitungen . In Porth zogen die Kon¬
stabler ihre Stäbe und zerstreuten eine Gruppe von Steinwerfern . InLinas wurde die Polizeiftation angegriffen und deren Fenster ein¬
geschlagen , doch nirgends beteiligten sich größere Massen . Da die
Führer in London sind, fehlt den Leuten zeitweilig Halt und Lei¬
tung . (L. A .)

Erledigte Stelle « für Militäranwarter .
Stratzenwärter sofort nach Kleinsteinbach , Amtsbezirk Durlach ,Eroßherzogl . Waffer- und Straßenbauinfpekiion Karlsruhe . StreckeNr. 45 , Landstr. Nr . 13, Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für

sonstige Bewerber 3 Jahre . Anfangsvergütung 720 M, Höchstver -
gütung 840 Ji (je einschl . 24 M Erasnutzen ) , Nebenbezüge 12 Ji 64 4 .

Schuhwaren

Karlsruhe . — Kluseumssaal .
Mittwoch den 23 . Novbr . 1910 , abends 8 Uhr :KONZERT

des Violinvirtuosen Professor

urmester
unter Mitwirkung des Hof-Pianisten

Enteric von Stefaniai aas Budapest.
Konzertflügel ; Steinway & Sons a . d . L. d. Hofl. Schweisgut .

Eintrittskarten ; Mk. 150 2 50 , 3 — and 4 . — in der
HniiiätotaiD !! Hugo Kuntz,

und an der Abendkasse. 16151 . 2. :

Weinyrosshantflung ,BKarlsruhefj:.*;sifc¥
r . ; Postscheckkonto N° 2833,Karlsru he (Baden )

feInstes spesial- Geschäft
ftirV/ElNE im FASSu. in FLASCHEN vom leichtenLANDWEINn bisiu den feinsten EDELGEWÄCHS EN,
. . SCHAUMWEINE , MEDIC1NÄL- U . DESSERTWEINE ,u . SPIRITUOSEN . Preislisfenzu Diensten.

mm Mandoiine-Klub
Karlsruhe.

Samstag den 12. Novbr .,
abends ‘/»9 Uhr ,

im Saale des Palmengartens , Herrenstr . 34a

Herbst - Konzert
mit darauffolgender Tanz -Unterhaltung . 16258

Wir beehren uns, unsere werten Mitglieder nebst Familien¬angehörigen mit dem Ersuchen um zahlreiches und pünkt¬liches Erscheinen ganz ergebenst einzuladen .
Der Vorstand.

§
8
8
§
■
§
8 ^

Mm
®tenniiict«Setein (e. s.)

Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Sr . K. H.des Großherzogs von Baden .

Morgen Samstag abend

zusammenßunst
im -Vereinslokal

„ Goldener Ad leist".
Regimentskameraden stetswill¬kommen.

Der Vorstand.

FM eingetmfjeit:
ff. norddeutsche wurftwaren .
Schinken . Lervelat -, Teewurst .

> ettwnrft ,
Münchener Vierwurst . Schinken -
fleischwurft und div . andere
preiswerte Sorten , ff. Sardellen¬
leberwurst — tzalberstädter ,

Frankfurter Bratwürste
B43161 empfiehlt . 2 .1
( « ottf . Hof «*rer

Schillerstratze 33 .
Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

Einladung .
Wir beehren uns hiermit, unsere verehr! . Mitglieder, sowieFreunde und Gönner zu dem am Samstag de« 12 . Rov .1810, abends präzis 8 1/« Nhr, im Saale des Gasthauses„zur Blume " hier stattfindenden

Vals .-V ariete -Abend
freundlichst einzuladen.

Durch Gewinnung hervorragender auswärtiger Künstlerinnenund Künstler sind wir in der angenehmen Lage, einen wirklic
genußreichen Abend bieten zu können und sehen daher einen
zahlreichen Besuche gerne entgegen. 16308Der Elferrat.

NB, Nach Schluß des ProgrammsTanz -Unterhaltung

2.2
Die Radfahrergesellschaft Karlsruhe ver¬anstaltet am Samstag den 18. « . Sonntag1?*, ^ oö . bei Sportskollege Bernet im„Waldschlötzchen", Kriegstr . 111 hier, ein

"Preiskegeln ", wozu wrr die Vereinsmit -gneder sowie Freunde und Gönner ergebenstemladen . B42639 Der DOkstaNd .

Wem seine Gesundheit am Herzen liegt,nehmewöchentlich 2—3 Schwimmbäderim

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der HünxelStrasse ,

Freitag : A . H. - Sitzung im
Sporthaus .

Samstag : Svielerstynng im
Sporthaus .

Sonntag auf unserem Platz :I . u . II . Mannsch. gegen Ber¬
einigung Bruchsal I. «. II .

% 2 u . 3 Uhr ;
auf dem Exerzierplatz :III. u . IV. Mannschaft gegenWeststadt III . «. IV .

Moffens
Büren-Kaffee

Wohlschmeckendster
— gehaltvollster —
Bohnenkaffee
U eberall käuflich.

10318a'

Beamte
können unter strengster Diskretionihren Bedarf in Seide , Kleider¬
stoffe «, Teppichen , Gardinen und
Weißwaren von einer ersten Firmaunter bequemen Zahlungsbeding¬ungen beziehen .

Offerten unter Nr . B42971 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb . 3.2

-. B .
Gegr . 1898.
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl -
am Weiherwald.

Sonntag de« 13. Novbr . 1010 :
Wettspiel auf «ns. Platze

F.-E. (temanio
ßraWll-Meiihtiiii I
gegen Beiertheimer F . -B . I .

F .- E. Phönix Karlsruhe A. H .gegen Beierth . F .- B. A. H.
Beginn Ist , und 3 Uhr .

2 . und 8. Mannschaft gegenPhönix Karlsruhe II. und lll.auf dem Phönixplatz.

Heiraten Sie, aber
erkundigenSie sich vorher über
Vermögen, Ruf . Charakter rc.

WeltauslüiDftel Stuttgart ,,ma Steinstraße Nr . 9. *
Telephon 9185.

Fräulein , 29 Ihr ., a. anaes. Fa-mil., shmpatb. Erfch ., (blond), ged.Häusl. Erzieh., von liebenswürd .
Wesen, schöne Ausst., sp. Vermög .,wünscht mit ehrenh., evang . Herrnin anges. , gesich . Position zw . Nei¬
gungsheirat in Briefw . zu treten.Gest . Off . u. s . X. v . 401 an RudolfMoffe, Frankfurt a. M .,z . Weiter-
beförd . Diskrr Ebrens . 10565a

Heirat .^ AlleinstehenderFabrikant , statt !.
Erscheinung , 2b Jahre alt , miteigener Fabrik, wünscht standes¬
gemäße Partie . Großes Vermögennicht Hauptsache . Offerten mit näh .Angaben sub 1472 l) . an Postfach 13,Mühlhausen, i. E. 10571a

1 Harte Mk . — 40, 10 Karten Mk . 3 —, 100 Karten Mk. 30 .- .Im Lebensbedürfnis -Verein einzeln zu 30 PIg.Mittwoch und Samstag abend 20 Pfg . :: :: :: 15915

Natürliches Mineralwasser des Bassin de Wchy.Source „La Royale 44 . 105790.4.1Käuflich bei Herrn B . Finkeistein , Rintheimerstr . 10 , Karlsruhe .

lleioiiiuiiio . © önse Warenlager ,>KftrrtP*wrtri>M 4<* birn-Snn rtit/xi«» (

zu besonders billigen Preisen .

6

8

10 50

5 90

Herren -Stiefel £ *75
Rindbox, mit und ohne Derby-Schnitt

Herren -Stiefel 5150
Box -Calf, diverse Formen - » Paar

Herren -Stiefel
Box-Calf, Goodyear-Welt Paar

Warn
Damen-Stiefel

Rindbox, moderne Formen . Paar

Damen -Stiefel
Chevreaux mit Lack . - , . Paar

Damen -Stiefel
' echt Box -Calf . . Paar

16267

üosef Ettlinger

wollen Sie sich immer noch mit . für Ihre Füße unge-eignetem Schuhzeug

Der Winter ist vor der Tür. da brauchen Sie . zur - um warmeFuße ^zu habeneinen bequemen, wirklich gut paffenden Stiefel !Das « vezialgeichart für solche Schuhwaren bietet Ihnen darin einegrotze Auswahl in allen Größen. 16311

Brette Gummischuhe !
Resomhaus zur Gesundheit. L. Neubert,

Karlrvhe. Kaiserstrahe 122.

Am 9. d . M ., abends, wurde vomHof heaier zum Sotel Grosse einPe . lmatter -Opernglas in gelbemLederbeutel verloren . Für Rück¬gabe werden 10 Mk . Belohnungzuoesichert. Näheres unter Nr.B43171 aus der Expedition der
„Badischen Presse"

. ,

Erfahrener

Kaufmann
Anfang der 40er Jahre , sucht sichan einem Unternehmen , am lieb¬sten G . m . b. H ., mit Kapital biszu 50090 Mark zu beteiligen .Nur nachweislich rentable Sachenwerden angenommen . '

Offerten unter Nr . 16326 an dieExped. der „ Bad. Presse"
. 2.1

mit 40 000 M an solidem Unter¬nehmen von iüngerem , tüchtigemKaufmann gesucht Branche gleich.Angebote unter 8 . K . 1107 anRudolf Moste, Frankfurt a. M.
lotlti einerBeamtenwitwe»ril/t 20 « Mk . zur Gründ¬

ung einer Exiflcnz gegen monail.Rückzahlung, pünktlich. Gefl . Off .unter Nr . 1843160 an die Expedit ,der „Bad . Presse" erbeten.
Fleißiger , tüchtiger GeschäftSm ,sucht bei guter Sicherstellung

3000 - lll «

Kaiserstraße 48 .

Größeres Quantum
Tafelobst

in nur »guten , haltbaren Sorten .Goldparmänen u . dergl ., versendetunter Nachnahme (50 kg zu Mt . 121.
Gotti. Burghardt,110561a Landschaftsgärtner , 2.1I Svielberg O .- A. Nagold .

% Sperrfitz , 2 . Abt.
(Eckplatz ) sofort abzugeben. B43165

Eisenlohrstraste 9, 2. Stock .

oder mebr Gewinn . Keinerlei Ri¬
siko , da Garantie gut . Gest . Angeb .uni . Nr . 2)43173 an die Exped . der
.Bad . Preffe ". 5.1

Frack- und Gehrock-Anzüg « .sowie Theater -Kostüme verlerhtB«»>„ .10.6 Phil . Hirsch , Stcinstr .
Kinderwagen ö „au oer’
2)43149 Scheffelstraste 8 . 1 . St .

Ein Wafferfaß .
gut erhalten , 145 cm lang, 90 cmDurchm . . ist billig zu verkansk, ' .Näheres in der Expedition derBad . Preffe " . 16327.2.1

Partie -Waren re. werden gegen so¬fortige Kasse augekauft . B43187Näheres Lesstugstr. 33 im Hof.
2 leidjle Pferde,
fromm u . sicher, zu kaufen gesucht .Offerten unt . Nr . 10567a an dieExpedition der „Bad . Presse " erb.

Eine Partie

Stühle
Igebr .) zu kaufe « gesucht -

Offerten unter Rr . 16303 an dieExpedition der „ Bad . Preffe "
. 2 .1

Grösstes Lager
MrJ. iiler
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
flengr .- V/erkstStt «.

neu. spottb. : ChiffonniereMk. 28 .— , Vertiko Mk . 29 .— , Tri -
«mvhstühle Mk. 3 .50 , Chaise¬
longues Mk. 24.— , großes Tru -
meaux Mk. 28 .—, Bt .ffet, hochfein.Mk. 148.—, elea. Schreibt .sch Mk.62.- , itür .fileider schrank Mk . 14.—Klavierstubl Mk. 9.— , elea.Schau¬
kelst,ihl Mk.19 .—. Diwan Mk.29 .—.Kleinmöbel , Svirgdl . Tevviche ,alles spottbillig. Werner , Schloß-
Plntz l3 , Eing . Karlfriedrichstr .,prt .r .
Fi ’iiiiz . Billard ,sehr gut erhalten , mit vollst . Zube¬hör , wird ganz billig abgeg --beu .Dausch oder Kauf eines älterenPianos ni ' t ausgeschlossen .Offerten unter Nr . B43137 an dieErved. der „Bad. Presse"

. 2 .1
2 polierte Bettstellen , bereits neu ,mit Patentröste , Matratzen u . Keil .2 « piegelschränke, 2 Vertiko sindsehr billig zu verkaufen. B43142"'-nktions 'okal N» " olf 'kro - e 12.

, steber^ikher, mittlere Fig . , ein
^ch mrzer Damenpelz bill . abzug .^ -. 3183 Bnrgerstr . 32 , 4. St .

i1U!«e u- billig^ /llllvt 11 , abzugeben. B43I84
Büraerstraße SS. 4. Stock.



Seite 4
Fahrplarrtechnik und Fahrpianpotitik

in Kaden .
# Karlsruhe , 11 . 3iov. Vor einiger Zeit erschienen in der hie¬

sigen Presse mehrere Artikel , die sich mit der Fahrplantechnik und
der Fahrplanpolitik der badischen Etaaterisenbahnverwaltung be¬
schäftigen . Zu diesen Artikeln äußert sich jetzt die „Deutsche Eiscu-
bahn -B .-Ztg ". Das genannte Fachblatt geht zunächst auf Einzel¬
heiten der angeführten Artikel ein und drückt sodann sein Befremden
darüber aus , daß sich die badische Staatseisenbahnverwaltung bisher
zu keiner Stellungnahme diesen Artikeln gegenüber veranlaßt gesehen
habe . Im weiteren Verlaufe ihrer Ausführungen bemerkt sodann
die genannte Zeitschrift :

„Daß die badischen Fehrplanvrrhältniste auch von den maßgeben¬
den Stellen nicht in jeder Hinsicht als befriedigende betrachtet wer¬
den, ist in unseren Kreisen, von denen die amtlichen Kundgebungen
lchon aus beruflichem Interesse mit mehr Aufmerksamkeit ausgenom¬
men werden, als dies von der öffentlichen Meinung im allgemeinen
geschieht , schon lange nichts neues . Wir erinnern nur daran , daß
schon die im Jahre 1906 ausgegebene amtliche „Denkschrift über die
Reform der deutschen Pcrsonentarife " die Worte enthält : Die Schaff¬
ung des Kilometerheftes hatte „eine bedauerliche Verschärfung des
Konkurrenzkampfes, insbesondere zwischen den badischen Staats -
bahnen und den linksrheinischen Verwaltungen , zur Folge , die wei¬
terhin zu einer erheblichen Vermehrung der direkten Zugsverbind¬
ungen und WagenlSufe mit den Hauptverkehrsgebieten über die
linksrheinischen Strecken führte , während die badischen Staatsbahnen
bei den mitbeteiligten Verwaltungen trotz aller Anstrengung nicht
das gleiche Entgegenkommen zu finden vermochten"

. Wir erinnern
weiter daran , was wir in Nummer 23 von 1910 dieser Zeitung
darüber berichteten, was bei der letzten Ständeversammlung die
badische Staatseisenbahnvermaltung zur Verteidigung des Regie¬
rungsvorschlages anführte , die -I . Wagenklaffe preußischen Musters in
Baden einzuführen.

Minister Frhr . von Marschall gab damals eine Erklärung des
Sinnes ,ab. daß für die Regierung ein Hauptgrund , für die Einfüh¬
rung der 4. Wagenllaffe einzutreten , die Ueberzeugung fei, daß sich
Baden in seinen Einrichtungen der größten deutschen Eisenbahnver¬
waltung aus dem Grunde etwas mehr nähern müffe , um sich das
durch Konkurrenzmatzregeln zu verscherzende aber notwendige Ent¬
gegenkommen dieser und der Nachbarverwaltungen zu erhalten . Vor
allem komme es darauf an , die Konkurrenz zwischen der rechten und
der linken Rheinseite , die durch die Einführung des Kilometerhefts
entfesselt worden fei, mehr und mehr zu beseitigen. Das sei durch
Verhandlungen zu erreichen, wenn sich Baden auf dieselbe tarifarische
Grundlage stelle . Und Ministerialdirektor Geheimrat Schulz sprachdavon , datz die badischen Eisenbahnfinanzen vor allem auf dem Wegeder Bildung von Zweckverbänden gebessert werden könnten. Die
Bildung eines Zweckverbandes mit den linksrheinischen Verwaltun¬
gen auf dem Gebiete des Personenverkehrs durch Ausschaltung des
Wettbewerbs biete dazu den nächsten Weg. Wenn es gelingen sollte,und er glaube Grund zu der Annahme zu haben , datz dieser Wunsch
auch auf der linken Rheinseite geteilt werde, hier zu einer Ver¬
ständigung zu kommen, so würde sich das sicherlich, wenn auch nicht
sofort, so doch allmählich in einer zweckmäßigen Ausgestaltung des
badischen Fahrplans ausdrücken.

Aus den beiden Erklärungen dürste deutlich zu ersehen sein, datz
Auch die maßgebenden Stellen die Mängel des badischen Fahrplans
genau kennen und nach Kräften an ihrer Beseitigung arbeiten , datzaber unter den gegenwärtigen Zuständen die Schwierigkeiten größer
sind als ihre Kraft , mit anderen Worten , daß die fahrplanpolitische
Bedeutung und Selbständigkeit der badischen Staatseisenbahnverwal -

!t«ng im internationalen Verkehr und ihr Einfluß Lei der Gestaltung
dieser Verhältniffe erheblich geringer ist, als der Verfaffer der Kritik
seinen Ausführungen unterstellt . Von der Bildung der Zweckver -
bäd» im Personenverkehr , die durch einen Ausgleich der Gegensätze ,diesen Einfluß erhöhen sollen , ist seither nichts mehr bekannt gewor¬den. Die Annahme liege nahe , daß die Verhandlungen nicht aus¬
genommen wurden , weil eine Gegenleistung nicht geboten werden

ikonnte. Daß aber durch die Bildung derartiger Zweckverbände die
Möglichkeit geschaffen wird , den begründeten Fahrplanwünschen des
Verfassers der Kritik und anderen zu entsprechen, einen zweckmäßige¬ren badischen Fahrplan zu erreichen, der die häßlichen Spuren eines
Wettbewerbes deutscher Staatseisenbahnen untereinander nicht mehrerkennen läßt , das muß ein Wunsch aller derer sein, denen an einer ge¬
deihlichen Entwicklung unseres Vaterlandes gelegen ist ."

Die agrarische Revolution im Altertum .
Li Karlsruhe , 11. Nov. Im Arbeiterdiskuflionsklub sprach Pro¬

zessor Dr . August Hausrath aus Heidelberg über das Thema : „Die
agrarische Revolution im Altertum ". Das Thema stellt den
irrsten Teil einer drei Abende umfassenden Vortragsreihe dar , die sich
>mit den bedeutungsvollsten Revolutionen der Weltgeschichte beschäfti¬
gen soll . Prof . Hausrath hatte die Aufgabe, die Tragödie der beiden
Eracchen zu schildern. Er entwarf zunächst ein ungemein fesselndes
Bild von dem Ringen der Patrizier mit den Plebejern im alten Rom ,um so in das Milieu einzuführen und führt u . a . aus : Nachdem die
Pattizier dis Plebejer vielfach mit leeren Versprechungen abgespeist
hatten , erreichten diese endlich das System der Volksiribunen ,
welche lediglich Vertreter des besitzlosen Volkes, nicht des ganzen Staa¬
tes waren und die wichtige Befugnis besaßen, jedes Gesetz durch ihr
Veto verhindern zu können. Unter diesen Volkstribunen nehmen die
Heiden Brüder Tiberius und Cajus Gracchus einen besonderen Rang
ein . Der ältere der Brüder griff auf einen früh . Gesetzesvorschlag zurück,
wonach kein Bürger mehr als 500 Jugera 0= >4 Hektar) Eemeindegut
besitzen sollte; ferner wollte er, daß allen Italikern , also nicht nur den
Bürgern Roms , das Staatsbürgerrecht gewährt werden soll, und durch
Gründung von Kolonien suchte er einen neuen Kleinbauernstand zu
schaffen. Seine Reformen wurden aber von der Partei der Ritter als
zu radikal betrachtet , und der kühne Volksvertreter büßte seine guten
Absichten mit dem Tode. Gleichwohl hatten die Reformen des älteren
Gracchus zur Folge , daß die Zahl der Bürger , die zuvor ein höchst
bedenkliches Sinken gezeigt hatte , einen sehr beträchtlichen Aufschwung
darbot . Das gleiche Märtyrerschicksal wie Tiberius erlitt dennoch

Vorbeugung gegen Influenza
unö sogenannte Grkätlungs -

krunkheiten .
Es wird allgemein beobachtet, daß besonders die Influenza von

Jahr zu Jahr an Bedeutung zunimmt und daß sie nicht nur häufiger,
sondern auch gefährlicher wird . Vor allein dann , wenn durch Nicht¬
beachtung der ersten Krankheitserscheinungcn bezw . zu späte Konsulta.
tion des Arztes die Ausbreitung der Erkrankung auf die Atmungs¬
organe (Bronchien . Lungen usw . j erfolgt .

Sehr begünstigt werden diese Nachkrankheiten durch den mit der
Influenza einhergehendcn allgemeinen Kräfteverfall. Merkmale wie :
Appetitlosigkeit , Gefühl der Völle , Uehelkeit deuten auf die Ursache die¬
ses Schwächezustandes , aut die ungenügende Funktion des Verdau -
ungsavvarates hin .

Daß eine Erhöhung der Rahrungszufubr keine Ncukräftigung
bringt, so lange die Vcrdanungsorgane nicht normal arbeiten , ist ein¬
leuchtend.

Kadis che Presse
einige Jahre später Eajus Gracchus, der ebenfalls die Würde eines
Volkstribuns bekleidete und sogleich an die Besttebungen seines er¬
schlagenen Bruders anknüpfte. Auch er verlangte das Bürgerrecht füralle Italiker . Aber diese waren , als Bauern , andererseits verstimmt,weil nach den Wünschen desselben Volkstribunen den in Rom lebenden
Bürgern das Brot zum halben Preis verkauft werden sollte . lleber -
haupt widersprachen sich die Maßnahmen des jüngeren Gracchus viel¬
fach . Seine Gegner wußten seinen Kollegen, den andern Volkstribu¬
nen, zu bestechen, und dieser überbot den Gracchus in allen Stücken .Das Voll ließ sich von diesem Volksbrglücker wunderbarster Sorte hin¬ter das Licht führen . Gracchus protestierte und ließ sich formell eine
Ungesetzlichkeit zu schulden kommen , was dann sogleich auch seinen Tod
zur Folge hatte . Nach dem Untergang des jüngeren Gracchus wur¬
den alle Reformen wieder beseitigt , der übermächtige Großgrund¬
besitzer genoß wieder alle Vorteile und vertrieb wie zuvor den kleinen
Bauern von der Scholle. — An den mit wohlverdientem Beifall auf -
gcnommenen, für jeden verständlichen Vortrag , an dem aber auch der
Fachmann seine Freude hatte , schloß sich eine interessante Aussprache.
Professor Dr . Helbing wies darauf hin , datz der Mißerfolg des jünge¬ren Gracchus nicht nur an seiner „komplizierten Natur " lag , sondern
auch an den komplizierten politischen Verhältnissen . . Man konnte
eben nicht aus den Proletariern Bauern machen . Schneider Kersebrock
betonte , datz der Fehlschlag der Gracchen auf den Mangel an politischer
Organisation zurückzuführen sei ; darin liege der Grund , warum man
in Rom mit der Stimmung der Masse ein freventliches Spiel treiben
konnte. Arbeiter Krieg hob hervor , datz man auch zur Zeit der
Eracchen wollte , daß Knecht Knecht bleiben solle , wie dies auch heute
von vielen gewünscht wird . Auf diese Darlegungen erwiderte Prof .
Hausrath in seinem vortrefflichen Schlußwort , datz es wohl möglich
gewesen wäre , den Bauernstand zu retten , wenn man den Weg der
Gracchen beschritten hätte . Datz dies die Herrschenden zu verhindern
vermochten, lag in der Tat an dem Fehlen einer disziplinierten Volks-,
partei ; wohl wollte man damals den Knecht nicht aufsteigen lassen ,aber der heutige Staat tue viel , datz auch die Proletarier und deren
Kinder ihre Persönlichkeit entfalten können; gerade darin liege der
Unterschied gegenüber den Zuständen im alten Rom . — Am nächsten
Dienstag spricht Professor Dr . Hanauer über die „Französische Revo¬
lution ".

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 10. Nov. Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der grotzh. Staats¬
anwaltschaft : EerichtsassessorBurger .

Aus der Untersuchungshaft wurde im heutigen ersten Falle ein
rückfälliger. Dieb in der Person des 25 Jahre alten Maschinisten Ber -
thold Bürk aus Ottenhöfen , zuletzt in Eaggenau wohnhaft , in die An-
klagebank geführt , um sich aufs Reue wegen Diebstahls zu verant¬
worten . Der Angeschuldigte arbeitete in Eaggenau und wohnte seit
16. September 1909 bei den dort ansässigen Schlosserseheleuten Hurrle .
Diesen stahl Bürk im April ds . Js . einen auf . dem Küchentisch liegen¬
den Geldbeutel mft 19 M 65 ^ und am 27 . September aus dem im
Schlafzimmer stehenden Schranke ein Sparkassenbuch, ausgestellt von
der Sparkasse Rastatt , über eine Einlage von 244 M. Das Sparkassen,
buch soll sich der Angeklagte angeeignet haben , nachdem von ihm zu¬vor der Schrank erbrochen worden war , in dem Hurrle es verwahrte .
Bürk gab dis Entwendung der 19 M 65 4 ju und räumte auch ein,das Sparkassenbuch an sich genommen zu haben. Er hätte aber dieses
Sparbuch , das er aus dem unverschlossenen Schranke geholt, nicht in
seinen Besitz gebracht, um die Eheleute Hurrle zu schädigen , sondern
nur um das Buch seiner Bekanntschaft zu zeigen, damit diese seiner
ihr ftüher gegebenen Versicherung glaube , er hätte sich einige hundettMark erspart . Mit aller Entschiedenheit besttitt der Angeklagte, den
Schrank aufgebrochen zu haben . Das Gericht nahm auch einen er¬
schwerten Diebstahl nach der heutigen Verhandlung nicht für erwiesen
an . Es erachtete den Angeklagten nur des einfachen Diebstahls schul¬
dig und erkannte gegen ihn mft Rücksicht auf seine Vorstrafen unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 1 Jahr Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust . Bürk nahm die Strafe sofort an .

In der Wirtschaft zum Wattberg kam es am 15. August, abends
etwa um 10 Uhr, Mischen den in Ettlingen wohnhaften Steinbruch¬
arbeiter Luigi Bisterol und dem Steinrichter August Heß aus Pfeffel¬
bach, ebenfalls in Ettlingen wohnhaft , zu einem Streite , bei dem es
sehr laut zuging, da beide ziemlich angetrunken waren . Hetz nannte
dabei den Bisterol einen Lausbuben , worauf der auf diese Weise Be¬
schimpfte , der der deutschen Sprache so weit mächtig ist , um die Be¬
deutung dieses Wortes zu verstehen, einen Stuhl ergriff und damit
gegen Heß einen Schlag führte . Heß griff nun zum Messer und ver¬
setzte dem Bisterol mehrere Sttche ins Gesicht. Glücklicherweise trug
keiner der Streitenden ernste Verletzungen davon . Beide standen am
29. September vor dem Schöffengericht Ettlingen unter der Anklage
wegen Körperverletzung. Jene Verhandlung endete mit der Ver¬
urteilung des Bisterol zu 10 M Geldstrafe und des Heß zu 10 Wochen
Gefängnis . Von dem Angeklagten Heß wurde gegen diese Entschei-
düng Berufung eingelegt mit der Begründung , daß er in Notwehr
gehandelt habe. Er bezweckte mit seinem Rekurs keine Freisprechung,
wenigstens aber eine Herabsetzung der Strafe . Es fand eine umfang¬
reiche Beweiserhebung statt , die sich ziemlich in die Länge zog, da
mehrere Italiener als Zeugen geladen waren und durch einen Dol¬
metscher vernommen werden mußten . In diesem Amte fungierte
Sekretär Lott . Das Gericht gab der Berufung insoweit statt , als es
die Strase auf 4 Wochen Gefängnis herabsetzte.

Vom Schöffengericht Baden wurde gegen den Droschkenkutscher
Johann Georg Erhardt aus Wieden , wohnhaft in Baden , eine Geld¬
strafe von 5 Ji wegen llebertretung der Droschken - und Strahenbahn -
ordnung ausgesprochen. Das genannte Gericht hielt den Angeschul¬
digten für strafbar , weil er am 24. August in der Lichtenthalerstraße
zu Baden mit seiner Droschke vor einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn herfuhr und trotz der gegebenen Signale nicht auswich,
so daß der Straßenbahnwagen anhalten mußte . Bei diesem Urteile
beruhigte sich Erhardt nicht. Er legte Berufung an die Strafkammer
ein mit dem Anträge , ihn freizusprechen, da er nicht der Kutscher sei,
der das Verkehrshindernis der Straßenbahn an jenem Augusttag ver-
anlatzt habe. Es müsse hier eine Personenverwechselung vorliegen .
Der Gerichtshof hielt nach dem heutigen Beweisergebnis die Schuld
des Angeklagten nicht für erwiesen. Cr hob deshalb das Urteil der
Vorinstanz apf und sprach Erhardt frei . Der Staatskasse wurden die
Kosten beider Instanzen und der Ersatz der dem Angeklagten ent-

Wenn man nun den Kräftezustand durch reichliche Ernährung
heben will, so scheitert das oft daran, daß die in ihrer Leistungsfähigkeit
herabgesetzten Vrrdauungsorgane die erhöhte Speisezufuhr nicht aus-
nutzen können, sondern eher als Belastung empfinden . Deshalb ist für
eine Neukräftigung des Körpers die Wiederherstellung der normalen
Arbeitsfähigkeit des Verdauungsapparates Voraussetzung . In solchen
Fällen ist der Gebrauch eines geeigneten Nähr- und Kräftigungsmit¬
tels , das den Verdauungskanal nicht überlastet , sondern schont und
durch Appetitanregung , sowie gründlichere Verwertung der sonst zu¬
geführten Speisen eine schnelle Wiederkräftigung ermöglicht , sehr
empfehlenswert .

Ein Präparat, das den vorerwähnten Ansprüchen genügt . und
außerdem einen besonders günstigen Einfluß auf die Erkrankung der
Atmungsorgane ausübt. ist die G u a j a c 0 s e.

Durch ihre zweckmäßige Zusammensetzung vereint ne die appetit¬
anregenden , kräftigenden Eigenschaften der altbewährten Samatose
mit den antiseptischen, heilenden des Guajacols. das hier in seiner
zuträglichsten Form , nämlich als guajacolsulfosaures Calzium ( ca .
7 % ) geboten - wird .

Obwohl die Guajacose natürlich auch in vorgeschrittenen Fäl¬
len oft erfolgreiche Anwendung findet, sind erklärlicherweise die Resul-
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standenen notwendigen Kosten einschließlich der der Verteidigung ^ 7
erlegt .

Die Strafkammer hatte sich heute wiederum mit einer Berufuw»der Staatsanwaltschaft gegen ein Urteil des Schöffengerichts Bad^
zu befassen , das eine der Milchsälschung angeschuldigteMilchhändlertz,in diesem Falle die Ehefrau Maria Paulina Haxel geb . Bastian tn»Varnhalt freigesprochen hatte . Das Gericht gab aus den gleich«,Gründen , die für es bei den kürzlich verhandelten Fällen selben
treffs maßgebend waren , der Berufung statt und erkannte auf 40 »
Geldstrafe.

Kandel und Uerkehr.
— Mannheimer Tabatbericht . Der Verkauf der 1910er Tabakgeht im Sturmschritt weiter . So wurden dieser Tage von verschieden«Orte des Bruhrains zu 38—42 Mark und im Neckartal, Hoffenhei »zu ca . 47 Mark , Wimpfen zu anfangs der 40 Mark begeben. In derRheinpfalz wurde Haßloch zu 38 Mark , Hagenbach zu 40 Matt

Babelroth zu 42 Mark , Wörth zu 40 Mark , Rülzheim zu 42—43 Markund Beltheim zu 42 Mark angefangen , gehandelt . Ottersheim , Offen¬
bach und Knittelsheim sind zu 40 Mark begeben worden , llnverkaustbleibt noch u. a . die Schwergutgegend in der Rheinpfalz , in der Ober,
rheinpfalz Heyna , Herxheim, sowie Insheim , Katzenbühl und Erle»-
bäch ufw. Das Geschäft in alten Tabaken ist fest.

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen
Der Postdampfer „Samland " der „Red Star Linie "

, in Antwerpen
ist laut Telegramm am 9. November wohlbehalten in Newyork angr-kommen .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie n. Hydrogr .vom 11. November 1910 .
Während sich die Depression, die gestern über Nordschwede « ge¬

legen war , langsam ausfüllt , ist jene, die gestern im Westen von Ir¬land angedeutet war , überaus schnell bis zur holländischen Küste
herbeigezogen. Der hohe Druck, der sich am Vortag in das Binnen¬
land herein ausgeüreitet und bei uns Aufklaren verursacht hatte , hat
sich wieder nach dem Südwesten zurückgezogen . ^Jm Rordweste »
Deutschlands war das Wetter am Morgen bereits stürmisch und reg¬
nerisch , sonst war es meist leicht bewölkt ; die Temperaturen sind in¬
folge einer klaren Nacht bis naheauf den Gefrierpunkt gefallen. Un¬
ruhiges , trübes und vorübergehend etwas wärmeres Wetter mit
Niederschlägen ist zu erwarten .

Wittcrungsbeobachtunge« der Metcorolog . Station Karlsruhe.

November
Barom. Toerm .

Ul - .
SlbjoU
-feucht. Seuchtiglei»

>» vroz .
ir>t«0 $ iWU -

10 . Nachts 9“ U. 756.0 3.2 4.3 79 SW wolkenlos
11 , Mrgs. 7M U. 748.2 4.2 8.9 63 0 wolkig
11. Mitt. 2“ U. 737 .5 5.7 SL8 85 0 Regen

Höchste Temperatur am 10 . November 6,7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 0.5.

Zvetternachrichteu ans dem Süden vom 11. November früh:
Lugano wolkenlos 13 °, Biarritz heiter 9 °, Coruna Nebel 9 °.

Triest wolkenlos 5 , Florenz wolkenlos 4 ", Rom wolkenlos 7 ", Cag»
liari wolkenlos 13 Brindisi wolkig 11 °, Horta (Azoren) bedeckt 14 '.

Lpielplau des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe.
In Karlsruhe :

Samstag , 12. Nov . : C . 16. 2 . und letztes Gastspiel von Siegmart
Friedmann : Der Kaufmann v. Venedig , Schauspiel in 5 Akten vo«
Shakespeare. 7 Uhr bis gegen 16 Uhr.

Sonntag , 13. Nov. : A . 16. Undine» romantische Zauberoper in
4 . Akten von Lortzing. Vs7 bis Vs tO Uhr.

Montag , 14. Nov. : B . 17. Drittes und letztes Gastspiel von
Siegwart Friedmann : Der Königsleutnant , Lustspiel in vier
Akten von Gutzkow . y2 8 bis gegen % 11 Uhr .

Dienstag , 15. Nov . : 6. Vorst, autz . Ab . Zum Besten der Hof-
theaterpenfionsanstalt : Rienzi , der letzte der Tribunen , große tragische
Oper in 5 Akten von R . Wagner . %7—% 11.

Donnerstag , 17. Nov. : A 18. Fidelio , Oper in 2 A. von Beet¬
hoven. 7—% 10.

Freitag , 18. Nov . : B . 16. Johannisfeuer , Schauspiel in 4 A . von
Hermann Sudermann . ,% 8—% 10 .

Samstag , 19. Nov. : 0 . 17. Iphigenie in Aulis , große Oper mit
Ballet in 3 A. von Gluck, nach Richard Wagners Bearbeitung . H8
bis geg. 10.

Sonntag , 20. Nov . Buß - und Bettag . Keine Vorstellung.
Montag , 21. Nov . : A . 19. Aida , große Oper in 4 A. von Verdi .

7 bis geg . 10.
In Baden :

Mittwoch , 16 . Nov. 7. Ab.-Vorst. Neueinstudiert : Der König »-
leutnant » Lustspiel in 4 A . von Gutzkow . 7 bis geg . 1410 .

Kauft nur

Nur echt
mi f Dreieck - AnEiEPSYPryMarke auf der Sohle .

Tee-Sch m idt?s Tee

HaljbÄes <jah,
J 'abrikai ^ -Ät mmischuhe

täte am günstigsten , wenn sie sofort bei Beginn der Erkrankuvg
gebraucht wird . _

.. .Es ist deshalb ratsam , .gleich, die ersten KrankhcitSsymptome (S-
Frösteln , allgemeine Mattigkeit, Anzeichen beginnenden Fieber » usw ->
zu beachten. Gerade dann trägt die zweckmäßige Anwendung der
Guajacose unter Inanspruchnahmedes Arztes, den man nicht nu-
in vorgeschrittenen Fällen, sondern stets befragen soll, die beste»
Früchte.

Ganz abzuraten ist von der Umgehung des Arztes und Selbst^
behandlung mit Mitteln, die oft in übertriebenen Lobpreisungen a
gekündigt , aber wissenschaftlich und praktisch wertlos sind. rIm Gegensatz zu diesen erfreut sich die Guajacose auf Grw
ihrer zweckmäßigen Zusammensetzung und ihrer Erfolge einer steigen¬
den Wertschätzung in Aerztckreiscn . „Die Wirkung der Guajacose äußert sich meist in lebyatw
Avvetitsteigerung, besserer Ernährung und Kräftigung de? gesamte -
Körpers , Muskclaiisatz . Gewichtszunabmc , dann aber auch in Erschran^ung von Husten , Auswurf und Beseitigung der sonstigen SvmpteM
von Erkrankungen der Atmungsorgane. ,Das Präparat wird in Flaschen zu 3 Mark von allen ?lpotk>eke
vorrätig gehalten bezw . prompt beschafft. Man achte genau aus de»
geschützten Namen und die Originalpackung .



524
3“" 8a #f,

its Soben
vklndlerj»
lstian aa$" gleich«,
elben Se.
auf 40 4

r Tabak
tschiedrne
offenhei»
- Zu der
40 Mar»
- 43 Maü
m. Offen-
nverkaust
der Ober,
ld Erl««:

twerp» .
utwerpe»
ork ange-

ydrogr.

reden ge-
von Zr.

)en Küste
Binneu-

iatte . hat
ordweste,
und rrg-
- sind in¬
en. Un-
rtter mit

isrnhe.

524 Abendblatt. Freitag den 11. Nov. 191V. Kadische Uresf E'eite 5

Su»m«.

oolkenlor
wolkig
Regen

te in der

früh:
Met 9 °,
7 Cag .
)eckt 14 ".

Srnhe.
siegwart
kten von

roper in

piel von
in vier

der Hof¬
tragische

»n Beet-

l A . von

)per mit
ng.

g.
n Verdi .

König »

k
'

:ankuag

- c,. D.
§
ng der
cht nur

besten

Selbst '
>cn an -

Grwrd
steigen-

bbaiter
samten
chränk -
nvtome

othekeo
uf den

Persiens Knebelung .
Von Dr . Hugo Erothe .

(Nachdruck verboten . )
Der Verfasser des nachstehenden Artikels , der im

Aufträge der deutschen Regierung Persien wiederholt be¬
reist hat . darf als einer der besten Kenner der dortigen
Verhältnisse gelten . Die Red.

Der Plan , mit Hilfe von Anleihen eine Knebelung Persiens zu
erreiche» , war von Rußland bereits im Jahre 1900 und 1902 er¬
zreich eingeleitei worden . Damals lieh Rußland den Persern
gft 23 -7, dann 10 Millionen Rubel und knüpfte Bedingungen an die
Anleihe, die ihm in Persien eine bevorzugte Stellung sicherten . An
gagland mußte von diesein Golde die Anleihe des Jahres 1892 zu-
röckbezahlt werden, und Persien hatte sich zu verpflichten, vor Zurück -
«hlung dieser Summen ohne Rußlands Genehmigung bis zum Jahre
Aü keine neuen Anleihen aufzunehmen, Eisenbahnen nur durch rus-
«che Unternehmen bauen zu lasten, die Konzession zum Bau einer
Heihe von Straßen zu geben ri . a . m .

Bedeutend härter nun sollten die Bedingungen sein , die England
Mid Rußland für eine gemeinschaftlich sofort zu gewährende Anleihe
gn 400 000 Pfund Sterling (8 Millionen Mark ) und für später zu
bewilligende Summen den Persern im Frühjahr 1910 auferlegen woll¬
ten. Eine Finanzkontrolle sollte durch eine sechsgliedrige Kommission
_ kn n)r zwei Franzosen und vier Landesangehörige — zur Beauf -
ßchtigung der zum Pfände dienenden Staatseinnahmen eingesetzt wer¬
den , eine Klausel , die sicher gerechtfertigt war . Jedoch die weiteren
»gerungen : die Verstärkung der nach russischem Muster gebildeten
xcheraner Kosakenbrigade, die Pazifizierung des Nordens durch rufst

Gendarmen, des Südostens und Südens durch englische Polizei
truppen, ein Vorrecht auf Bahnbauten in den selbstherrlich geschaffe-
g«, Interessensphären , auf Entsendung von Militärinstruktoren , auf
Ausbeutung einer Reihe von Hilfsquellen des Landes waren Bedin¬
gungen , die das persische Selbstgefühl kränken und die Unabhängigkeit
Persiens vernichten mußten . So lehnte das persische Parlament das
russisch -englische Anleihegebot ab und suchte mit deutschen Geldgebern
p verhandeln.

Da die dem deutsche« wirtschaftlichen Vordringen «ntgegenarbei -
teeden Mächte mit einer deutschen Anleihe auch bereits deutsche wirt¬
schaftliche Unternehmungen größeren Stils in Persien einziehen sahen
(Lahnbauten, Schiffahrtsgerechtsame, so z. B . auf dem Urmiasee, Berg -
weikskonzestionen) , die Persiens Widerstandskraft gestärkt hätten , so
wurde von London und Peters .burg ein heftiger Widerstand gegen
triefe Pläne ins Werk gesetzt, der die deutsche Reichsregirrung vor
einer offiziellen Unterstützung zurückschrecken ließ.

Persien hatte sich vorläufig der ihm zugedachten Schlinge entzo
gm und war bedacht , sich selbst zu helfen . Die Mittel für die drin¬
genden Verwalungsbedürfnisse mußte der Verkauf der Juwelen des
Ktonschatzes und die Einführung neuer Steuern auf den Handel (z . V.
auf solchen mit Därmen , wie aus den Lebensmittelkonsum ) bringen .
8ns der Monopolisierung des Salz - und Tabakhandels wie der
Ausbeute der Bergwerke und der staatlichen Uebernahme einiger
Umahmequellen , die bisher verpachtet wurden (Münze ) , konnte man
weitere Mittel flüssig machen , die zur Tilgung der dringendsten

jStaatsschulden dienten . Die Idee , den Staatssäckel durch Konfiskation
der großen vorhandenen Vermögen der Mosck )«en zu füllen , ist an dem
Widerstand der Geist! chkeit grsiheilert , die mit einer gefährlichen Aai
talion gegen die ne re Verfassung drohte .

Die Idee , durch eine innere Anleihe größere Summen zu beschaff
sen, wurde Mitte 1910 mit lebhafter Begeisterung von den Persern
«rfgenommen . 20 Millionen Mark sollten in Form von 500 000 An¬
leihescheinen im Werte von 10 Toman (— 40 Mark ) beschafft wer¬
de, so daß jedem Patrioten die Möglichkeit geboten war , zur Rettung
des Staates ein Echerflein beizusteuern. Bei der Imperial Bank of
Persia sollte die Zahlung der Beträge für diese Toman -Aktien erfolgen ,
siir deren 7proz.Verzinsung die Einkünfte derKrongüter und , falls diese
nicht ausreichen, die Paßeinnahmen zu haften bestimmt waren . Es
hieß, binnen kurzem seien 9 Millionen im Lande zusammen gekommen .
Zn letzter Zeit ist es aber auffallend still bezüglich dieser inneren An.
leihe geworden, so daß man sie wohl als gescheitert ansehen darf .

Bisher ist die Belastung Persiens durch Staatsanleihen keine
-MMheurrliche. Nachdem von den 65 Millionen Mark , die Rußland

IM und 1902 in Persien investierte , im Wege der vereinbarten halb
jährlichen Abzahlungen etwa 8 Millionen Mark getilgt sind , ist Per .
fielt bei Rußland Schuldner von etwa 57 Millionen Mark . Jedoch er¬
höhen sich diese den Rüsten gegenüber bestehenden Verpflichtungen
noch um etwa 15 Millionen Mark , welche die rustische Diskonto - und
Borschußbank für hochverzinste , kurzfristige Darlehen zu beanspruchen
Hit . Die Konsolidierung der im letzten Jahrzehnt mit der Imperial
Bank of Persia kontrahierten , mit 8 bis 15 Prozent verzinsten schwe
lenden Schulden in der Höhe von 16 Millionen Mark ist im verflösse
nm .Jahre durchgeführt worden . Dies ergibt also gegenüber Rüsten
und Engländern eine Schuldenlast von zirka 90 Millionen Mark .
Wenn wir die sonstigen ungetilgten Verpflichtungen des persischen
Ctaates auf etwa 10 Millionen ansetzen , so finden wir etwa 100 Mil¬
lionen an konsolidierten und schwebenden Schulden, eine Summe .
Me durchaus nicht sonderlich viel für ein Land bedeutet , das mit so
zahlreichen nutzbaren Natur - und Bodenschätzen ausgestattet ist , deren
intensive Ausbeutung im Wege kapitalkräftiger und nach europäischen
Prinzipien geführter Unternehmungen große neue Einnahmequellen
liefern würde.

Nur gründliche und ernstliche Reformen , vor allem auf dem Ge¬
biete der Verwaltung und Steuerverteilung können daher das Land
aus seiner Geldnot retten und ihm in Europa Kredit eröffnen , vor¬
ausgesetzt, daß Rußland und England den Persern zur Reformarbeit
Nahe und Zeit lasten. Alles , was bisher auf diesem Gebiete geschah,
a>ar der Beschluß des Parlaments , amerikanische Ratgeber zu berufen ,
kolche fremde Ratgeber hat ja Persien bisher in Scharen gehabt ,
Hute und schlechte , ehrliche und unehrliche. Wenn in den Zweigen , für
bie man sie herbeiholte , nichts Bedeutsames geleistet wurde , so lag die
schuld im wesentlichen an den Persern . Einesteils gab man diesen
Hilfskräften überhaupt keine Gelegenheit zu ernstlicher Tätigkeit , zu¬
weist weil man sie nicht gern in die persischen Geschäftspraktiken
blicken lasten wollte , andererseits war man nach kurzer Zeit der Mei¬
nung, die Sache selbst gerade so gut zu verstehen, und sandte also die
Ratgeber bald wieder nach Hause. So war eine der ersten Helden¬
taten des Parlaments die Entfernung des Belgiers Raus , des Eene -
Kfldirektors der Zölle, der allerdings durch seine nachgiebige Haltung
Rußland gegenüber sich recht verhaßt gemacht hatte , sowie die Abloh -
"ung der belgischen Beamten , die den Postdienst zu einiger Ordnung
Pführt hatten . Nur wenn die neuen Ratgeber mit einem kleinen
hoer, gut geschulter europäischer Beamten in alle Zweige der Verwal -

einzuziehen imstande wären , ist der Erfolg von Reformen ver¬
bürgt. An energischen persischen Persönlichkeiten , die der Verhält¬
nisse Herr werden und der üblichen Zwietracht , der Anfeindung und
bem Neide die Stirn zu bieten vermögen , hat es den . konstitutionellen
Persern bisher gefehlt !

Daß zahlreiche Schwierigkeiten sich der Ausbreitung des europäi -
Aen Handels in Persien entgegenstellen, darf nicht geleugnet werden .
Ae Ermangelung strenger geschäftlicher Moral wie geeigneter , das
Wirtschaftsleben regelnder Gesetze (Handels - und Wechselrecht , Pa -
tent- und Gebrauchsmusterschutz ) , die oft ungesunden Verhältniste des

starken Angebotes der europäischen Industrie , die damit verknüpfte
Preisunterbietung und Sitte der Gewährung langer Kredite , ferner
«ie im Volkscharakter begründete Spekulationssucht des persischen
Händlers, alle diese Umstände mahnen zur Vorsicht und zur sorgfälti -
*«i vorherigen Orientierung über das Wesen des persischen Marktes .

zielbewußtrs Vorgehen der Handelswelt jedoch , namentlich wenn
durch weitere Begründung deutscher Geschäftshäuser in Persien

stlbst unterstützt wird und somit neue direkte Handelsverbindungen ge¬
schaffen werden , darf auf Erfolg rechnen und den deutschen Wettbe -
? *tb bei zahlreichen Artikeln , die heute von anderen Rationen gelie -
strt werden, unbedingt nach sich ziehen .

Freiheit des Handels , das ist das Erfordernis , das nicht nur
Deutschland, sondern auch alle anderen Nationen , die mit Persien in

wirtschaftlichen Beziehungen stehen , also Oesterreich-Ungarn , Frank¬
reich , Italien , die Türkei , die Vereinigten Staaten von Nordamerika
zur Betätigung ihrer Jnteresten zu wünschen und zu fördern haben .
Die größte Gefahr , die den deutschen Bank - und Wirtschaftsinteresten
begegnen könnte, wäre die , wenn die deutsche Politik den von Ruß¬
land und England betriebenen Plänen , Persien seiner staatlichen Ho¬
heitsrechte zu entkleiden und so allmählich eine Aufteilung vorzuberei¬
ten , tatenlos zufehen würde.

perlsnalnachriühten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Nagel, Oberzahlmeister vom 7. Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142, — bei
dem Ausscheiden aus dem Dienst mit Pension der Charakter als
Rechnungsrat verliehen .

Zum 2. (86.) Lehrgang zur Feldartillereie -Schießfchule kommen
diert : Oberleutnant Freiherr v . Reitzenstein, F . -R . 14.

per-onalveränderungen
im Oberpostdirektionsbezirk Konstanz .

Die Prüfung zum Postsekretär hat bestanden der Postassistent
Müller in Waldshut .

Versetzt ist der Postassistent Fröhlich von Cöln nach Bonndorf .
Gestorben ist der Pcstverwalter Eraw in Birkendorf .

Wir suchen sofort einen am hiesigen Platze gut eingeführten

WttalenMqMlem
für eine in Westdeutschland bestens eingef. Wochenschrift mit hoher
Auflage . Tüchtige Herren wollen sich schriftlich melden. Hohe Prov .
zuges. Off . an 40'. (üirardet , Frankfurt a . M. erb. 10568a

Briefkasten.
S . O. Sprechen Sie mit einem Ohrenarzt .
Z. E . Solche Fabriken sind in Freiburg i . Br ., Lörrach , Pforz -

heim, Stuttgart , Tübingen , Tuttlingen rc. Ihnen genaue Adresten
.aufzugeben, ist uns nicht möglich .

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ) .
Nach Karlsruhe . Das Spielen in der Ungar . Klastenlotterie ist

im Deutschen Reich verboten, schon deshalb weil sie keinen Reichs-
stempel haben.

Rüppurrerstraße . Das ' Braunschweiger 20 Thaler Los Serie 8690
Nr . 38 ist noch nicht gezogen worden.

Nach Ottenau . Fragl . Mailänder Los wurde am 16. September
mit Lr . 10.— per 15. 12. 10 gezogen .

Fortlaufende Kontrolle und Mnlöfung von Lostreffern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft rvarl Götz, Karlsruhe . Hebelstr. 11.

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Vermögen des August Bogt jr ., Klosettfabrikant und In¬

stallateur dahier . Konkursverwalter Kaufmann Otto Hugentobler
hier . Konkursforderungen sind bis zum 7 . Dezember 1910 bei
dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Montag den 12 . Dezember 1910, vormittags 0 llhr .

Wiesloch. Vermögen des Bäckers Earl Ludwig Mayer in Walldorf .
Konkursverwalter Rechtsanwalt Stecher hier . Konkursforderun
gen sind bis zum 23 . November 1910 bei dem Gerichte anzumelden
Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag den 3. De
zember 1910 , vormittags 9 Uhr.

Rastatt . Vermögen der Firma Gebrüder Haitz , offene Handelsgesell¬
schaft in Durmersheim (persönlich hastende Gesellschafter: David
Haitz und Wilhelm Haitz , Schreinermeister in Durmersheim )
Konkursverwalter Kaufmann Moritz Mond in Karlsruhe , Erb
prinzenstraße 42. Konkursforderungen sind bis zum 22 . Novbr .
1910 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten
Forderungen Dienstag , den 29. November 1910 , vorm . 10 Uhr.

Statt jeder besonderes Anzeige.
Heute verschied sanft nach schwerem Leiden

im 77 . Lebensjahre meine geliebte Mutter

Freu Sophie Drßyfus.
Karlsruhe , den 10. November 1910 .

Friedrichsplati 8. 16322

Luise Bing, geb . Dreyfus .
Die Beerdigung findet Sonntag den 13. November ,

vormittags 11 Uhr , im alten israelitischen Friedhof (Krieg -
strasse ) statt .

Blamenspenden werden d&nkend abgelehnt .

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten

die schmerzlicke Nachricht , daß
meine liebe Frau B43188

Marie Hodapp
geb . Remmlinger

gestern mittag 1 Uhr im Alter
von 34 Jahren unerwartet
schnell verschieden ist.

Namens der trauernden
Hinterbliebenen :

Kcmrad Hodapp, Bremser
| Familie Remmlinger .

Karlsruhe -Rüppurr .
den 12. November 1910.

Beerdigung findet Samstag
mittag 2 Uhr vom Trauerhaus
Nastatterstraße 24 aus statt.

Pelze ,
Blasen

enorm billig
Uhlandst

B43185
raste SS. 3 . St ., lks.

Stenographie .
Wer erteilt schnellsten Unterricht

in Stenographie . System Gabels¬
berger. Offert , mit Preisangabe u.
Zeitdauer unter Nr . B43151 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb .

Uerlorenr
wurde am Donnerstag den 10.
November, abends 8 Uhr von
Parkstrahe bis Marktplatz ein
IMM- wertvoller Shatvl "Wh ,
Der redliche Finder wird gebeten,
denselben Schönfeldstraße 4. II .,
abgeben zu wollen gegen Hobe
Belohnung. B43180

Kleine Karpfen
3— 10 cm lg ., einige hundert Stück,
per Stück 10 Pfg ., zu verkaufen .
» 43186 Lrssnrgitr. 33. im Hof.

m
m

Westphal . Schinken Mark - Stamms.)
Göttinger Eervelat- u. Salamiwurst.
Frankfurter , Gothaer und Braun-

fchweiger Leberwurst .
Wertheimer u. Stuttgarter Wurst-

Spezialitaten.
Frankfurter Würstchen
16317 empfiehlt

Herrn . Mnn - ing , Wies .,
Sdiserstrstze II «. Telephon 1042.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Schulbedürf ,

nisie für arme Schüler hiesiger
Stadt soll für dos Jahr 1911
vergeben werden.

Verschlossene Angebote mit der
Aufschrift

„Schulbedürfllisse "
sind beim Armen - und Waisenamt ,Rathaus , Zimmer Nr . 49 , wo auch
die Lieferungsbedingungen ein-
geseben werd . können , spätestens bis
Donnerstag den I . Dez. 1919,

vormittags 11 Uhr .
einzureichen .

Karlsruhe , den 8 . Nov . 1910 .Armen« u. Waiseurat :
Dr . Horstmann .

16330 Kachel .

AchebMerfcheil.
Frau Johann Lewln , Kauf¬

mannwitwe Berta hier , Blsmark -
stratze 41 , 3. Stock , hat den Antrag
gestellt , ihr abhanden gekommenes
Sparbuch jl.it . I *. Nr . 538 mit
einer Einlage von 912 M. 33 Pfg ,für kraftlos zu erklären.

Der Inhaber des genannt . Buches
wird daher aufgefordcrt , solches
innerhalb eines Monats , von der
erfolgten Einrückung an gerechnet ,
bei der Unterzeichneten Kasse vor
zulegen , widrigenfalls die Kraftlos
erklärung erfolgen wird . 16829

Karlsruhe , den 10. Novbr. 1910.
Stiiötische Spar- n. MMeihkasse.

Wir suchen
an allen Plätzen gut eingefübrte
Vertreter , sowie für größere Be¬
zirke tüchtige 10577a.2.1

General -Vertreter
zumVerkaufuns.Spezialmargari «»

Pftanzen-Butter .
Niederrheinische Margarine -
werke G . m. b . £>.. Crefeld .

Gesucht
per sofort auf das Büro einer
mittelbadischen Großbrauerei
ei » nngepenötr Kommis

für leichtere Büroarbeiten .
Offerten mit Angabe der Gehalts¬

ansprüche unter Nr . 10572a an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Tüchtige, selbständige

Elektro Monteure
sofort gesucht. 16326.2.1

<»■ Mayer , Goethestr . 31.

AlifgMsMWreil.
Die Allgemeine Privatsterbekasse

Hagsfelo in Hagsfeld hat den An¬
trag gestellt, ihr abhanden gekom^
menes Sparbuch Lit . 0 Nr . 446 mit
einer Einlage von 7257 Mk. 21 Psi
für kraftlos zu erklären. 163r

Der Inhaber des genannten
Buches Ivird daher autßeforbert ,
solches innerhalb eines Monats ,von Her erfolgten Einrückung an
gerechnet, bei der Unterzeichneten
Kaffe borzulegen , widrigenfalls die
Lkraftloserklärung erfolgen wird.

Karlsruhe , den 10. Nov . 1910.
SWtische Cpsr- lind Psartiileihllassk-

^ ttfeftf• NfttenspOfer, 0 . R,1
I G. M. Bwtfts Mittel i '
I Schnupf ., Katarrh u. lg ><■

i ■ «tepföngd . Na*a. Eignet ]
[ sich ztir Zitron^Bsaftkur u.Damnf- 1bad. Onentbeiirl. t jM -der in rtaub . fLnftarbeitmuc *. Preis 1 M. Prosn*#fat .Znhab . iBQummi-,Banöafjen<. ii geseb&ften und Dror. Fabrikant *I

HERMANNALIPW, Ohemn»?. Ji f
[ Man weise Nachahmungenzurück*]

haltbarster Winter - Tafel
uud Wirtschafts -Apfel

I . Sortierung Ztr . Mk . 12.—
II. „ . Mk. 10—
Proben netto 40 Pfd . c rn
einschl. Korb Mk. » . » V

versendet gegen Nachnahme

6 .1 (Kreis Baden). 10559a

Puppenwagen
Offerten unter Nr . B43182 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Stellenvermittlung
d. Kanfm. Vereins Karlsruhe .

Für Prinzipale kostenfrei . Ein-
ichreibaebühr f . Nichtmitgl. Mk. 1 .50
f . 3 Monate . Statuten und Be-
werbungsformularegratisu .franko.
Stets Bewerber aus d. meisten

Branchen angemeldet . 10755

Erstklassige Versieherungs-
Aktien - Gesellschaft hat

die Vertretung für
neue

'Versitaußgs :
zweige

unter günstigen Bedingungen
gegen hohe Provisionen

zu vergeben . ^
Gefl. Bewerbungen belörd. unt.

IU4254 Rud .Mosse ,Frankfurt a.li
SSUSUUSWWWWSEMSMWWWWWSI^ WM!

Seltene
Oelegenkeit

ür Kaufleute , Vertreter , Offiz . a .D ..
ikeistungsf . Firmader chem . Branche
sucht z . Entlastg . den Alleinvertrieb
u . Versand m. Kundschaft u. hoh.
Verdienst an rührigen Herrn f . gr.
Rahon zu übertragen . Kein Risiko,nur Nachnahmversand. Barkapital
nicht erforderl . Sich wend . sofort
Hotel National . Z . 27 , persönlichoder schriftlich._ S843156
TücM . Zaarbeüerinnen ä
und Röcke gesucht. B48169

S . Niellert . Viktoriaftraße 16.

HmÄilkslhe gescht.
welcher mit Pferden umgehen kann.
16300 Wilhelmstraste 28 .

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus sofort gesucht.
16298.2.2 Kaiserstraste «1.

Zum Mitstitten
eines drei Monate alten Kindes »
gesunde Frau sofort gesucht .

Näheres unt . Nr . B43148 in der
Exped . der „Bad . Presse" zu erfr .

Mm- Monatssrau
zesucht. Zu erfragen _
1)43152 Sirsckstr . 62 . 2. St .

ehe .
Fiir Brauereien!

Kaufmann,
28% Jahre alt , tücht. Akguisiteur ,
vertraut mit jeder Kundsch . und
prakt. Erfahr , im Brauereiwesen ,
längere Zeit in Br . Mittelbadens
tätig als Kassier und Expedient ,
sucht vcc 1 . Januar 1911 ähnlich.
Posten .

Gefl. Offert , u . Nr . 10875a an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Solide Geschäftsfrau in Kon¬
stanz , welche 10 Jahre ein eigenes
Geschäft betrieben hat und mit
der feineren

Damenkundfchaft
gut bekannt ist, sucht f. leistungs¬
fähiges Haus den Verkauf mo¬
derner Kleiderstoffe, Aussteuer -
Artikel , Konfektion (seiner und
mittlerer Genre ) für Konstanz u.
Umgebung geg. Provision z . über¬
nehmen . Gefl. Zlnträge erbeten
sub Cbisf . S . V . 5135 an Rudolf
Messe, Stuttgart . 10562a

Jung . Fräul . sucht zum 18 . ds.
Mrs . oder 1 . Dez. in eenem Hotel
oder bess . Restaurant Stelle als

Buftetträulein.
Offert, unter §tr . B48164 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erb.
Braves , junges Mädchen sucht

sofort Stelle . Zu erfragen
B43033 Markgrafenstraßc 30» Hl .

Wo kann Dame das

Massieren lernen ?
Nähere Angaben unt . Nr . B43136

an die Erved. der »Bad . Presie ".

Durlacherstr. 52,4 . Stock , 2 Zimmer
mit Küche, neu hergerichtet , sofort
zu vermieten. Näheres 2. Stock,
bei Kistner.

Wohn lind
Schlafzimmer

hochelegant möbliert , ev. mit
Burschengelaß. sofort zu ver¬
mieten. B43162

Nelkenstratze 18 , 2 Etage .

Ein nettes möbliertes Zimmer
ist billig auf den 18. November zu
vermieten.
B43181 Zähringerstr . 8, 4 . St .

Schönes, unmöbliertes Zimmer
im 3. Stock des Vorderh., auf den
Mendelssohnplah gehend,' zu ver¬
mieten. Zu erfragen Kronexx-
stratze 53 . 3. Stock . B43170
Erbpriuzenstratze 23 , 2 . Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
Klavier per 1. Dezember zu vcr -

Nmieten. » 43017
Hirschstraße 4, I . , gut irtöbl . Zim¬

mer mit oder ohne Pension in
ruhigem Hause per sofort oder
auf 15 . zu vermieten . B43146

Markgrafenstraße 45 . III ., nächst
der Karlfricdrichstratze, ist ein
schön möbl . Zimmer , evtl, auch
Wohnzimmer, aus sofort zu ver¬
mieten _ » 43147
rtzbelftraste 12, 2. St . Ils . ist ein
schön ., frdl ., heizb . Mansarden¬
zimmer sofort od . später an einen
anständ. Arbeiter zu berm . B43175
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Perjonalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens .
versetzt : >

Unständige Lehrer :
Krauß , Wilhelm , Schulkandidat , als Unter ! , nach Zell i. W.Krone, Oskar , Schulkandidat , als Schulverw . nach Rofenberg.Kuen , Klara , als Unter !, nach Orlenberg , A . Offenburg .Auen. Maria , Unter !., von Endermettingen nach llbstadt .Aunle , Franz , Unter !., von Königshofen nach Hüngheim .Aunzelmann , Valentin , Schulkandidat , als Unter !, nach Walldorf .Aurtz, Karl , Hilfsl . in Laudenbach, wird Schulverw . daselbst.'Kurz, Karl , Schulverw . in Laudenbach, als Unterl . nach Karlsruhe .Lang, Adam, Unterl ., von Prinzbach nach Gottmandingen .,Lang , Eugen , Unterl . in Schönwald , als Schulverw . nach Mauchen.Lang , Karl , Schulkand., als Unterlehrer nach Hettingen , A. Buchen.Lederer, Jof . , Unterl . kn Friedrichsfeld , als Schulverw . nach Selbach.Lehmann, Heinrich, Schulverw ., von Urach nach St . Peter .Lemperl«, Hans , Unterl . in Neukirch , als Schulverw . nach Fischbach .Lenz, Karl , Schulkandidat , als Schulverw . nach Uiffingen .Leibbrandt , Hermann , Hilfsl . in Forst» als Schulverw . nach Rot .Lieben, Max , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Billingen .Lindmaier , Karl , Unterl . in Stein , als Unterl . nach Eichstetten.Link, Hedwig, als Unterlehrerin nach Mühlenbach , A . Wolfach.Link, Karl , Unter !? in Fahrenbach , als Schulverw . nach Wgisheim .Linnenbach, Hermann , Schulkand., als Schulverw . nach Liedolsheim .Lotfch, Berta , als Unterlehrerin nach Weisweil , A . Emmendingen .Lutz, Emil , Schulkandtdat , als Unterl . nach Großrinderfeld .Luthy , Otto , Schulkand., als Hilfsl . nach Wagshurst .Mehl , Fritz, Schulkandidat , als Unterlehrer nach Waldkirch.Metzger, Franz , Unterl . in Murg , als Schulverw . nach llnterprechtal .Münch, Wilhelm , Schulkand., als Unterl . nach Pfaffenweiler .Morell , Johannes , Unterl . in Mannheim , als Schulverw . nach Win¬tersweiler , A. Lörrach.

Müller , Emil , Schulverw . in Hochstetten , als Unterl . nach Hilfenhain .Müller , Erhard , Unterl . in Kirchzarten , als Hilfsl . nach St . Wilhelm .Müller , Joseph, Unterl . in Lörrach, als Schulverw . nach Häg.Nick, Jda , Unterl . in Radolfzell , als Hilfsl . nach Ettenheim .Pfirsich, Elsa , Unterl . in Eichstetten, als Schulverw . nach Furtwangrn .R 'ffert, Friedrich , Schulkandtdat , als Hilfsl . nach Uiffigheim.Rockel, Hermann , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Staufen .Röih , Albert , Schulkadidat , als Hilfslehrer nach Hoffenheim.Ruck, Lorenz, Schulkandidat , als Unterl . nach Norsingen.Land eitler , Karl , Schulverw . in Waldkatzenbach, als Unter !, nachllntergimpern , A. Sinsheim .
Sänge : , Marie , Unterl . in Karlsdorf , als Unterl . nach Waibstadt .Schanzenbach, Heinrich» Schulverw . in Hildmannsfeld , als Schulverw .naüi Utzenfeld , A. Schönau.
Schäfer, Elisabeth , Schulkandidatin , als Unterl . nach Ereffern .Schndler , Edm ., Schulverw . in St . Ulrich, als Unter !, n . Karlsruhe .Schleicher, Luise, Unterl . in Singen , als Hilfsl . nach Schönau i . W.Schmitz -Auerbach, von, Schulkand., als Hilfsl . nach Pforzheim .Schollmüer , Friedrich , Schulverw . in Lindach, als Unterl . nach Reun -

kirchen, A. Eberbach.
Schweizer, Albert , Unter !, in Zell i. W ., als Schulverw . nach Rorgen -wies , A. Stockach.
Seiler , J ^naz» Unter !, in Oberbühlertal , als Hilfsl . nach Pfaffenrot .Spies , Adolf, Unterl . in Tegernau , als Unterl . nach - Wies .Spinner , Aug., Unterl . in Pfaffenweiler , als Unterl . nach Mannheim .Stahl , Gustav, Hilfsl . in Büchenbronn, als Schulverw . nach Zaifen -haufen, A. Brette ».

Stöcker . Richard , Hilfsl . llntergimpern , als Unterl . in Bammental .Trippel Marie , Hilfsl . in Konstanz, als Unterl . nach Radolfzell .Wächter, Karl , Schulverw ., von Vernau -Jnnertal n . Oberschwörstadt.Wacker, Friedrich , Unter ! ., von Riedöschingen nach Pfohren .Wagner , Albert , Schulkand. , als Hilfsl . nach Obermünsterial .Wagner . Rich. , Unterl . in Oberweier , als Hilfsl . an Vorseminar Lahr .Walz , Joseph , Unter !. , von Zell i . W . nach Durmersheim .
Wannenmacher, Hilar , Unterl . in Friedingen , als Schulverw . nachHohenbodman» , A. Ueberlingen .Weber . Anna , Unter !. , von Evang . Tennenbronn nach Münchweiler.Weber, Gustav, als Schulverw . nach Urphar , A. Wertheim .Weber, Wilh . , Schulverw . in Rußheim , als Unterl . nach Heidelberg.Weichert, Edmund , als Unterl : nach Jnzlingen , A. Lörrach.Weichselbaum, Ludwig , Unterl . in Gondelsheim , als Schulverw . nachBinau , A. Mosbach.

Weick, Karl , Unterl . in Niefern , als Schulverw . nach Dietlingen .Weigel , Wilhelm , Unterl . in Erötzingen , wird Hilfsl . daselbst.Weinig , Sigmar , als Unterl . nach Zell i . W ., dann als Schulverw.nach Rast , A . Meßkirch.
Weis , Otto , Schulkand., als Unterl . nach Friedlingen , A. Lörrach.Weißer , Emma , Unterl ., von Seelbach nach Reichenbach . A. Lahr .Werner , Otto , als Unterl . nach Königsbach, A . Durlach.Wefch, Gustav, Schulkandidat , als Hilfsl . nach Edingen .Wefch. Wilhelm , Unterl ., von Bammental nach Spechbach .Wettmann , Heinrich, Schulverw ., von Zimmerhof nach Oberfchüpf.Wick, Elise, Unterl . in Rastatt , wird Schulverwalterin daselbst.Wieland , Franz , Unterl . in Bühl , als Schulverw . nach Rittersbach .Wießler , Christian , Schulkand., als Unterl . nach Epfenbach.Wittemann , Joseph , Hilfsl . in Engelschwand, als Unterl . n. Auerbach.Wittmann , Gustav, Unterl . in Heidelberg, als Schulv . nach Eiterbach.Wittmann , Hermann , Schulv . in Hausen, als Schulv . nach Schienen.Wöppel, Simon , Unterlehrer , von Seckach nach Adelsheim.Wörsdörfer , Klara , Unterlehrerin , von Heiligenberg nach Oftersheim .Wohlfarth , Hugo, Schulkandtdat , als Unterlehrer nach Wiesental .Wall , Hermann , Hilfslehrer , von Oberwinden nach Niederhof.Wurth , Otto , Unterlehrer in Waibstadt , als Unterl . nach Eberbach.Wurz, Rosa, Unterlehrerin in Weinheim , als Unterl . nach Wössingen.Zimmermann , Joseph , Unterl . in Singen , als Schulv . nach Engen.Zöllner , Friedrich , Schulverwalter , von Jmmendingen nach Wyhlen .Zonfins , Hermann , Hilfsl . in Rußheim , als Unterl . nach Weinheim .Zumbühl , Marie , Unterlehrerin , von Jöhlingen nach Ilvesheim .Zwölfer , Olga , Unterlehrerin in Königsbach , als Unterl . nach Stein .In den Ruhestand treten :Dürr » Wilhelm , Hauptlehrer in Mannheim ,Dommel , Otto , Hauptlehrer in Ringsheim ,Finter , Eottlieb , Hauptlehrer in Kehl .Keller, Karl , Hauptlehrer in Buggingen .

Ans dem Schuldienst ausgetreten :Gaffner, Julius , llnterlehrer in Donauefchingen.Gräser , Joseph , Hilfslehrer in Haueneberstein , A, Baden .Hofmann, Elsa , Unterlehrerin in Heidelsheim ,Kaiser» Emil , Unterlehrer in Donauefchingen.Meinzer , Gertrud , Unterlehrerin in Karlsruhe .Metzger, Erwin , Unterlehrer in Königsbach.Bogelmann , Ludwig in Hilfenhain , A. Heidelberg .

Abendblatt . Freitag den 11. Rov . 1818.
Kornelius Bergmann von Dettingen . Diener hier . miHelen ^ !von Landstuhl,- Wilhelm Keim von hier , Regierungsbaumrist ^ amit Marg . Schlebach von hier - Heinrich Morr von hier , jjhier , mit Marie Kiefer von Dürrenbüchig,- Hermann Rä -v-, ^
Villingen , Uhrmacher hier , mit Emma Schimpf von hier .

,y 't
Eheschließungen :10 . Rov . : Fritz Freiherr Marschall v. Bieberstein von HalM - .Oberleutnant hier , mit Elisabeth Bürklin von Mannheim ;Probst von Freiburg i . Br . , Schreiner hier , mit Walburgavon Welschensternach : Karl Bickel von Graben , Bureaugehilf ,mit Eugenie Schaffnit von Alzey ; Abraham Unger von Dabüe §mann hier , mit Adela Buch von Lammt ; Emil Bittrolff von rsSHausen, Metzger hier, mit Frieda Falkner von Eschelbach .Geburten :

25. Okt . : Erwin , Vater Karl Bordolo , Handelsmann . — 27 <Franziska , Vater Oskar Ruf , Schneider . — 29. Okt. : Karl Kurt sMatthäus Münz , Buchdrucker . — 30. Okt. : Karl Heinrich, Vater 'Walter , Kutscher; Christine , Vater Friedr . Marquedant , Easarb^ I— 31. Okt. : Fritz Karl Hans Wilh ., Vater Friedr . Kröger, ftp *
Hoboist ; Erika Salome Marie , Vater Hans Puchstein, Zivilin

'
qeni,— 1. Nov. : Emil Erwin , Vater Isidor Stolz , Vierfiihrer . — 2. 1Ernst , Vater Karl Wachtler, Bahnarbeiter ; Willi Hans Jakob/Joh . Lutz, Bankbeamter . — 10. Nov. : Rudolf Emil , Vater
'
fc,Renckly , Lackier .

Todesfälle :
9. Nov. Mathilde Ärull , alt 74 Jahre , Witwe des BuchhüMjTheodor Krull . — 10. Nov. : Otto Jungkind , Zeichner, ledig , alt tl <

Durchschnittspreise vom 30 . M . — 5. Rov. ^

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .Eheaufgebote :8. Rov . : Cmil Hafner von Mannheim , Kaufmann hier , mit Jose -ine Ziegler von hier ; Wilhelm Heim von Lahr , Heizer hier» mitTheresia Krug von Battenberg ; Daniel Wolf von Altenlotheim , Glaserhier , mit Elisabeth Steiner von Lahr ; Heinrich Lanninger von Jx -heim, Buchhandlungsgehilfe hier , mit Maria Günther von hier ; Wil .Helm Schölch von hier , Monteur hier , mit Anna Heer von hier ;

ErhebungSorle
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Grosser Gelegenheitsiraiif
163311 Posten hochelegante

Seiden ^ und Spitzen ' Blusen (einzelne
zu den fabelbaften billig ;©» Preisen 4 SV (1A

das Stück von Mk. ! . £ ♦-— bis Mk. Ävt —

Pvfpci - A nrratini • 100 stöck sP^ en= und Seiden-CAll d rYIIgCUUl . Echarpes und Schultertücher
das Stück von Mk. 15a — bis Mk , 1 *25

+ ♦♦♦♦♦♦ #♦♦♦ » Selten wiederkehrende Gelegenheit . ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
en gros Kaufhaus io Manufaktur- und Aussteuer -Artikel en detailKARLSRUHE , Adlerstr. 18a, neben ZähringerLSwen — Telephon 2493 .

75 4 ^ 1 .50 2 .50 3 .50 5.- 7.— 9 .—
zum Aussuchen

eine Serie Formen
<M 150 1 .80 2 .50 .

Eckert -Kramer Karlsruhe
'Wr. 22.

Rabattmarken . 16304

p - Neu eröffnet «

ncasir. 19, II.
Bevor Sie Ihren Bedarf

in 33430772.21

decken , besichtigen Siein Ihrem eigen . Interresse
mein reichhaltiges Lager,ohne Kaufzwang .

Ich liefere anf

Herren- y. Dimes-Wäsche ,
Bettwäsche ,

Kleiderstoffe , Blusenstoffe ,
Schärzenstoffe.

I- . Sardinen , RmImih, etc. etc.
Hirrcn-Aozüge u. Paletots.
Borsdiec-Anzifge u. Paletots
Knaben- und Klndir-Anzäge,
in feinster Ausführung u. '
jed.Passformnnt Garantie
für,tadellosen Sitz, Jeder
Kauf ist lohnend n . bleibt
Geschäftsgeheimnis . Anf
Wunsch iViustervorlage,

«s - Nen eröffnet.

Achtung I
Ein Dackel (Männchen), schwarzu . braun gezeichnet, hat sich auf dem

Meßplatz verlauf . Abz . Kapellen -
str. 18 od . Meüvlav Bude 1 . B43157

Singer -Nähmaschine“f ö
®Cfene

B4A78 - Serrenftr . Sö,Hth . 2. tzt . ..

für die besten Entwürfe
Text oder Zeichnung als
Jnseratendiches für die
Schuh-
Marke

LPreis M . 300
ILPreis M . 200

UL Preis M . 100
MO Preise aM .10

Beteiligung vonJung & Alt
sehr erwünscht .

Nähere Bedingungen durch unsere
Niederlagen u.a . im Schuhhaus
H. Landauer

Kaiserstrasse 183. Telephon 1588
15155

. gräßte 'Wog
yers . gratis u . franko .

Schmücken Sie ftren Hut mH meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum selbst garnieren, es ist dies
der feinste Hutputz im Winter wie * }Sommer, immer modern , sehr elegant uno

vornehm . Ein

reizend.Strauflfedernhul
findet überall das grösste Interesse .

Ich liefere reiseende Straussfedern
unt. Nachnahmein tiefschwarz u . schneeweis8
Längeca. 36 cm, Breite ca . 13 cm, zu 1.50 "k.

39 14 „ 2.50 „» "
45 " " "

6 4.50 „,, ii n ii " ,u w n |Rotournalime nach 8 tägiger I ’rooe .

Ernst Lange , iS f
: Düsseldorf,

6.4 Kaiserstrasse 29 . 9161a

Dtuduuketttn jeder



f Helenx
ba » !7ieis-^ -
" cr . SKetf,,.

’

' S 4 mtnWact . Freitag den 11 . Nov. ISIS . Pudifche K k t f jf e . Seite 7

iter.

o» Sa
cheim

Oftft

urga $ t_'
augehilf ,
l Dab ^e
olff von
W.

rl Kurt l
tf)r hißtet 1
t . EasarbZ
^? öger, § (»
Btotltngenj,:r . — 9
Jakob
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ist

Deutscher Lognae

ein alter . echter Cognac,erzeugt aus reinen Naturweinen .
brennereien: Rüöesbeim -W»ew unö Cognac tZrankreich ).

Zu beziehen durch den Handel . Man verlange Preisaufgabe Esbach ..Uralt
"
: M . 1V.SS0Preise .

.5

6^ 0

k !-

‘ fi

8 -

IFanulmachung .
Lieferung des Bedarfs an

— , Wurstwaren , Milch , But¬
tern . Zwieback und Eis für
> »ädt. Krankenhaus für die
i. « tn 1 . Januar bis 31 . De -
Lt 1911 soll vergeben werden .
Schote sind verschlossen und
Kntipredjenber Aufschrift ver -
1 bis längstens

,ch den 3V. November d. I ..
. . vormittags 9 Uhr ,
Ifei Unterzeichneten Verwal -* ' Mollkestraße 6 , woselbst

, die Lieferungsbedingungen
It.fen werden können , einzu -

.n 16301

. Wahl unter den Bewerbern
. ausdrücklich Vorbehalten ,
«ltung des Etiidt. Kranken¬

hauses .
Fnterinwmbach .

zagdverpachtung .

in

7»
8
*

8»
8 ~
8r4
7w

6 [- 5 8 ;-
«f60| 8,4 )

5, - &-
. Händlern.

kt Samstag den 19. November
80, vormittags 11 H Uhr , wird

llk hiesige Gerneindejagd , be-
I»swd in Abteilung 1 , ca. 600
iWar Feld u. Wald , Abteilung 2.' j£ßü Hektar Feld u . Wald , für

Seit vom 1 . Februar 1911 bis
I». Januar 1916 auf dem Rat -
M dahier öffentlich verpachtet .
I Vs Steigerer werden nur solche
Itzkfonen zugekaffen , welche ' ich
Itz Besitze eines Jagdpaffes besin -
[jgt oder durch ein Zeugnis der
Madigen Behörde Nachweisen ,
l» gegen die Erteilung eines
« dpaffeS Bedenken nicht be.

Der Entwurf des Pachtvertrags
dzt zur Einsicht auf dem Rat -
let» auf . 10292a
llatergrombach, 3. Nov . 1910.

Der Gemeimderat .
Siedermann , Bürgermslr .

Rud . Müller , Ratschr .

lihmaschinen kW»:
[*» 18 .2.2 Karlkr . SV. Hth.. pari.

Kahnbau WaUdürn -
Kardheim .

Die Ausführung der Arbeiten
für die Herstellung des Bahnkör¬
pers und der Gleisbettung von
Los IV der Nebenbahn Walldürn -
Hardheim , d i . von km 7,900 bis
km 10,050 ( einschließlich Bahnlw
Hardheim ) soll im Wege des
öffentlichen Angebots nach Maß¬
gabe der Verordnung des Großh ,
Finanzministeriums vom 3. Ja¬
nuar 1907 vergeben werden . Die
hauptsächlichsten Arbeiten sind :
Erd - u . Felsbewegung 69 000 cdm ,
Böschungsflächen 47 000 qm .
Chausierung 11 000 qm ,
Bettungsmaterial 4 640 cbm .

Pläne und Bedingungen können
in den üblichen Geschäftsstunden
aus dem Gr . Bahnbaubureau in
Walldürn in Baden eingesehen
werden . Eine Abgabe der Pläne
und Bedingungen findet nicht
statt ; dem Unternehmer wird aber
ein mit entsprechendem Vordruck
versehener Verdingungsanschlag
zur Aufstellung des Angebots gegen
Empfangsbescheinigung ausgefolgt .

Die Angebote müffen spätestens
bis zu dem auf
Montag , den 21 . November 1919,

nachmittags 2 Uhr ,
festgesetzten Eröffnungstermin ,
portofrei , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen ,
einlaufen . 10426a

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage .

Walldürn , den 3 . Novbr . 1910.
Gr . Bahnbaubureau .

Schafrveide
zu verpachten .

Die Winterweide auf ca . 1000
Morgen Sandwiesen in Hessen
(vorzügl . Bestands ist für die Zeit
vom 1 . Dezember 1910 bis 28.
Februar 1911 zu verpachten .

Stall u . Streustroh vorhanden .
Umgehende Angebote , erbittet

Freiherrl . Hetzlsche Verwaltung
WormS . 10573a

Ptaiitno
bereits neu , mit Klavierstuhl , sof .
sehr billig zu verkaufen .
« 43124 .2 .2 Ritterstr . 11 .

Steftreld .

Jagdv erpachtung .

Am Dienstag den 15. November
d . I ., nachmittags 1 Uhr . wird die
hiesige Gemetndejagd , bestehettd
in ca . 439 da Feld und Wald für
die Zeit vom 31. Januar 1911 bis
1. Februar 1917 auf dem Rat
Hause hier öffentlich verpachtet .

Als . Steigerer werden nur
solche Personen zugelassen , welche
im Besitze eines Jagdpaffes sind,
oder durch ein Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde Nachweisen , daß
gegen die Erteilung des Jagd¬
passes ein Bedenken nicht besteht .

Der Entwurf des Pachtver
trags liegt zur Einsicht im Rat .
Hause auf . 10560a

Stettfeld . den 9. Novbr . 1910.
Der Gemeinderat .

Wagner . Bürgermstr .
Willhauck , Ratschr .

Freiwillige
Grundstücks -

Versteigerung .
Die Erben der Frau Luise

Jörger Witwe vo « Bühl lassen
am
Montag de» 28. November 1919,

vormittags 19 Uhr ,
im Rathaus zu Bühl ( Grundbuch¬
amts das nachbeschriehene Haus -
grundstück der Gemarkung Bühl
öffentlich versteigern :

Lgb .-Nr . 734a : 3 a 36 qm Hof¬
reite , 14 a 46 gm Hausgarten in
der Äodmers Bühn . Auf der Hof¬
reite steht ein 2stöckiges Wohn -
haus mit Schienenkeller u . Knie¬
stock , ein einstöckiges Waschhaus
mit Solzremise und Geflügelstall .
Anschlag 28 000 M .

Die Bedingungen liegen bei
mir zur Einsicht offen . 10570a

Bühl , den 7. November 1910.
Grofrb . Notariat I.

Großmann .

Winter - Schuhe
für

Hürnen , Herren und Rinder
in

Leder , Filz und Samt
mit

Woll - und Pelzfutter .

Reichhaltigste Auswahr

in allen Preislagen . =3

Loew -Hoelzle
Schuhwaren= Haus

Kaiserstrasse 187 16246 .2.1

Miet - Verträge
find z « haben in der

Ervedttion der ..Badischen Presse".

WierordM
Heissluft- und

Dampfbäder
(lrifche, römlfdie und ruBüche

Dampfbäder), 14092

Damenbadezelt : „Montag and
Mittwoch vormittags and
Freitag nachmittags“.

Herrenbadezeit : „All. übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 8— 12 Uhr“.

ittu . Hinten - ’4““

gar . rein u . sehr aromatisch , lO Pfd .-
Postdose Mk. 8 .20 . 5 Pfd . - Dose
Mk. 4.28. Muster aeg . 30 Pfg . in
Marken . Schmidsche Bienenzucht
und Versand Bichl (Bahr. Hochl.

Gänselebern
I werden fortwährend angekauft >

Adlerstr . 88 , Querbau . 2 . St .,
gegenüb . d . Herberge z. Heimat .1 12» 8*

verkaufen :
ferd
ahre" 18a

^

@«1 schweres
(braune Stute
alt . blind , bei

_ Martin Stöcker ,
Gasthaus Bären , Bruchsal . 2 .2
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Nr . 524 ]

Karlsruher
Lebensversicherung a. G.
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt.

ln 1909 Neuzugang : 91 Millionen Mark.Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.
Bewährtes System steigender Dividende .

(losere Innen-Ausstellung ist sehenswert !

CQ

Wir gewähren bis Ende November

Unsere Abteilung für Kunstblätter
Ist bedeutend vergrössert und bietet
enorme Auswahl in : Radier¬
ungen , Kupferdrucken, Aquarell¬
drucken etc. etc., zu deren Besich¬
tigung wir '

ergebenst ’einladen .

i = Nr . 96 ,
Kunsthandlung Postkartenverlag .

Bilder sind willkommene Geschenke !

• •

v» v « " ' n , vv' <" qv i h
fdtyf jtw , mm titmat
«iwMavJknn VttfiUfitl

Schuhhaus Badenia

S
oo

MT Staunend billig ! "
WA

DamensfiBfel :
Imit. Ghevreaux mit ^
ChßUrßflUX Derby mit Lackkappe ^
BOX amerikanischer Absatz Ji (j^
BOX Derby mit Lackkappe , amerik. Abs. Ji 7^
BOXCalf Derby mit Lackk . amer. Abs . c4t 8^

Herren Stiefel:
Box-Agraffen «u,»ke .* ?°°
Box-flgraffen ^ ^ 75#
Box-Bgraffen L.ekt.PP, «, 8“
Boxcalf-flgraffen D„by, K.PP. ^ g00
Gfimanx -flgraffen m-. ■-» gM
Box-Zugstiefel n* .* ?00
Boxcalf-Zogsfiefel x.. ,„ ^ 850
Boxcalf-Scfinallenstiefel ^ 8“
Kinder- u. MädchenStiefel
sowie sämtliche Winter-Artikel

in grosser Auswahl empfiehlt 16319

Schuhhaus Badenia
16 Kriegstrasse 16 , der Baiiopost.

Pelroleu \W
rgttffl

Petroleumöfen . . . . ; . 5.90
Petroleumöfen 11.50
Petroleumöfen SöK ”,D'e1'

. ; •
. 16 .00

Petroleumöfen 13.50
Petroleumöfen 17.50

Sämtliche ölen von 11 .50 Mk. ab sind mit
DochtsteUvorrichtnng versehen , welche das
Blaken u. Rußen der Flamme ansschließt .

16307

.KÄS Gcsdiw
. KnopL

» 1ett
« röh

16 <

Gasmotoren - Fabrik flkt .-Ges . Köln- Ehrenfeld
vormals C . Schmitz .

Ueltaussteliung
Brussel 1910

Grand Prix
Diplome S'lionnenr

gar . leb . Ank . , 10 Man . alt , bollk.ausgew . . federvoll , fleisch., gr . ,schwer,to Gänse 34 Mk„ 12 Enten 22 Mk.Adolf Streusand , Myslowitz,O .
'
jSchlesien I. 628t>a .20.17

Rate Woliimil
weist, fleischig,

^Zentner m ^

Roll MMe
vorzüglich , fest, mehlig ,

Zentner 4 ^* 20 «Ä

Sylesia
weist , fleischig , gute Siede -

Kartoffel

Zentner 4m 2 -

Industrie
gelb fleischig , sehr mehlreich !
und an Güte unübertroffen

per Ztr . 4 .80 Ji

Zwiebel«
la . Sächsische

im 8 ^ 3m20 -4
10 Pfd . 60 -4

16313 empfiehlt - 4 .1 J

E. Bncherer
| zähringersttahe 42. s
I Telephon 392 . ■•ei DMum

Guterhaltene , bereits neue
Ladenihete rASSÄ
billig zu verkaufen . ©43133
Auktionslokal » Rudolfstraste 12.

Neuheit ! Große Haushaltungen , Hotels ,
Mrtfchaftsbetriebe , Wäschereien ,

Gutshöfe u. Molkereien
erzielen 10 — 25 % Ersparnis

durch den Einkauf von Helbachs

NMZ -8o»x -Zeife»pMr
im gelbett Sack

1 Säckchen v. 8 Pfd . Mk . 1.33 , also 3 Pfg . billiger d. Pfd .Rur echt in gelben plom - i H
- D. 10 „ Mk . 2 .60 , „ 4 Pfg .vierten Säckchen mit obig . 1 „ , p . 28 „ Mk . 6 .—, „ 6 Pfg . , d . Pfd .Schutzmarke . 1 „ v . 60 „ Mk. 11 .30 , 7 Pfg . „ d . Pfd . j= = 1 b .100 „ Mk . 22 .—. „ 8 Pfg . . d . Pfd . i

Die Qualität der Ware ist erstklassig « nd garantiert unschädlich , genau wie in den% Pfund -Patctcn zu 15 Pfg . , die auch nach wie vor erl ' ältuch siuv .Bestes , billigstes und zweckmäßigstes Wasch- und Reinigungsmittel für jegliche Wäsche,Fuß - . Stein - und Marmorboden , Geschirre re.In jedem Kolonialwarengeschäft erhältlich . Wo nicht erhältlich , wende man sich direktan den Fabrikanten
10212 .2 .1Adam Helbach , Seifenfabriken , Köln , Deutz unb Bonn.
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Polles
das Ge
auf bei
Landes

Feine Kanarienfanger
billigst B43163 .2.1

Zähringerstraste 40 , parterre .

Eine Frau sucht ©43144
Heimarb'il im Flicken .
Ludwig -Wilhelmstr . 7 , pari ., lks.

Kinderwagen
gut erhalten , ist billig zu verkaufen.
©43145 Borkstraste 4. 2. St . lks .

Sonder -Angebot

16323

IN

Nur so lange Vorrat .
Garnierte Sporthüte . . .Voll garnierte Hüte , mit Seide
Hutformen

. . . .

von SO Pfg. an
.. 1 . 95 Mk. „
. 88 Pfg. ,

S . Rosenhusch
Kaiserstrasse 137 :*:
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